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Mittelmeerkrieg und Meltpolitik .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

LH Berlin , 2. Okt . Der Krieg ist also jetzt im Gange , und von
allen Seiten kommen mehr oder minder sensationell klingende Nach¬
richten von zusammengeschossenen Torpedobooten , auf Grund ge¬
laufenen Kreuzern , schäumender Begeisterung in Italien und zähne¬
knirschender Wut unter den Moslemin . Aber es kommen auch Mel¬
dungen über das Verhalten der Mächte.

Da ist vor allem England , das natürlich feine Hand im Spiele
haben wird . Es ist bezeichnend , daß die erste Folge der italienischen
Kriegserklärung in der Türkei ein Kabinettswechsel war . Kiamil
Pascha und Said Pascha sind an die Spitze der Regierung getreten ,
und beide sind enragieite England -Freunde . So bedeutet dieser Re¬

gierungswechsel das Bestreben der Türkei , stch der guten Dienste Eng -
- lands zu versichern. Es versteht sich von selbst , daß England dies
Bestreben nicht ohne weiteres von der Hand weisen wird . Zudem
hat das englische Kabinett durch sein Gewährenlassen den Italienern
erst die Möglichkeit gegeben, loszuschlagen. Aber warum soll nun
England , wenn etwas dabei herausspringt , nicht auch für die Türken
etwas tun ? Da ist z . B . Bomba , der östliche Hafenplatz der Eyre -
naika , an der ägyptischen Grenze gelegen . Schon wurden — aller¬
dings wahrscheinlich den Ereignissen vorauseilend und inzwischen
dementiert — gemeldet, daß ein englischer Kreuzer dort die Briten¬
flagge gehißt habe . Dann ist da Kreta . Auch hier , so geht ein Ge¬
rücht, wird England Truppen landen , wie es heißt , um das Land für
die Schutzmächte zu verwalten , falls die Griechen nun die günstige
Gelegenheit sollten benutzen wollen , um die türkische Herrschaft zu
brechen . Selbstverständlich hätte England dabei Auslagen . Und noch
selbstverständlicher müßten diese irgendwie vergütet werden , ehe die
Briten die Insel wieder räumen . Schließlich wird es wohl auch nicht
lange dauern , bis die Briten das unwiderstehliche Bedürfnis fühlen ,
in Kuweit den Union -Pack zu hißen . Der Freund und Bundesgenosse
der Briten dort , der edle Wüstenscheich von Kuweit wird auch seiner¬
seits jetzt die Türken rupfen wollen . Die werden sich wehren und
dabei werden natürlich wieder britische Interessen in Gefahr kommen,
die geschützt werden müssen . Alles in allem wäre es lein schlechtes
Geschäft für England : Bomba als Flankensicherung für Aegypten ,
einen neuen Stützpunkt auf Kreta , und die endgiltige Absperrung
der deutschen Vagdadbahn vom Persischen Meerbusen . Dazu wäre
Italien , wenn es sich in Tripolis auf die Dauer halten will , in noch
höherem Maß als bisher auf Englands Wohlwollen angewiesen , und
damit dauernd , trotz der deutschen Schutzhilfe, für seine Untertanen
in der Türkei , an die Westmächte gekettet, auch wenn die deutsche
Politik noch weiterhin darauf zielt , an diesem „Bundesgenossen" fest¬
zuhalten .

Auch Deutschland wird natürlich alles daran setzen müssen, eine
Ausdehnung des Kriegsfeuers zu verhindern , schon um den Briten
nicht noch mehr Gelegenheit zu „hilfsreichem Beispringen " zu geben.
Erhebend ist diese Rolle des guten Nachbarn , der aus Angst für sein
eigenes Heim in Schlafrock und Zipfelmütze mit dem Löscheimer in
der Hand herbeieilt , gerade nicht. Wie beim Ausbruch des russisch¬
japanischen Krieges ist das Auswärtige Amt , das aus Rom wieder
einmal nicht genügend unterrichtet wurde , überrascht worden . Jetzt
muß helfen, was helfen mag . Es ist die reine Cholera -Politik , die
uns von den Verhältnissen aufgezwungen wird , und trotz allen Be¬

Die Dame im FeLz.
Roman von E . W. Appleton .

(9. Fortsetzung .) N-chdruck » ertöten .
Als ich ins Empfangszimmer zurückkehrte , war Helen be¬

reits von allem unterrichtet , aber bei alledem schien sie ziem¬
lich vergnügt zu sein, wozu zweifellos die Anwesenheit Mor -
timers viel beitrug .

Habt ihr beide heute einen Tag hinter euch ! sagte sie
gleich bei meinem Eintritt und klingelte nach dem Tee.
Charley (man beachte , datz sie ihn beim Vornamen nannte )
Charley meint , wir hätten noch viel Aufregung vor uns , ehe
die Sache vorüber sei, aber er glaubt sicher , daß am Ende noch
alles gut werden wird . Ich bin froh , datz das Geld wenig¬
stens gut aufgehoben ist, und ganz besonders freue ich mich,
datz er uns beistehen und, wie er sich ausdrückt, nicht eher
locker lassen will , bis die Geschichte voll und ganz aufge¬
klärt ist.

Er mühte nicht Charley Mortimer sein, versetzte ich , wenn
er anders handeln wollte . 1

Nun latzt 's aber gut sein , sagte er darauf , ich habe nun
genug davon . Wir tragen jetzt alle Master an einer Stange
und damit fertig !

In diesem Moment brachte das Mädchen den Tee . Als
sie wieder hinaus war , sagte Helen, während sie einschenkte :

'
Nebenbei bemerkt, es ist ziemlich auffallend . Eliza — so

'
hjetz sie — will nämlich morgen den Dienst verlassen. Sie
meint , ihre Schwester könne gleich an ihrer Stelle eintreten .
Ich habe ihr geantwortet , ich wollte erst mit dir darüber
sprechen.

Etwas plötzlich ist es allerdings , antwortete ich . Was
gibt sie denn für 'nen Grund an ?

Daß ihr Vater sehr krank sei und wünsche, datz sie heim
käme ; sie sei die älteste Tochter und habe keine Mutter n^ehr.

Gut , sagte ich . Mach 's, wie du's für am besten hältst .
Damit war die Sache für mich abgetan .

mühungen müssen wir uns mit beinahe mathematischer Gewißheit
zwischen die schon erwähnten zwei Stühle setzen, auch wenn es uns
gelingen sollte, den Krieg zu einem baldigen Ende zu bringen . Die
Türken werden uns nicht vergessen , daß wir ihnen Tripolis nicht er¬
halten und die Schmach nicht ersparen konnten . Und für die Italiener
als Besitzer von Tripolis wird der Anschluß an die Westmächte zur
unabweisbaren Notwendigkeit . Aus dieser Lage gibt es eigentlich
nur einen Ausweg . Und dessen Oeffnung hängt nicht von uns ab.
Wieder wäre es England , das den Lauf der Dinge bestimmt , wenn es
nämlich noch weitergehende Pläne hat u . mit dem neuen türkifchenKa-
binett nicht handelseinig wird . Dann wäre die Türkei zu Diversionen ,
etwa nach Griechenland oder Aegypten , gezwungen . Der Brand ,
statt eingedämmt zu werden, gewänne weitere , höchst bedenkliche Aus¬
breitung . Und Deutschland könnte sich über Nacht vor die Schicksals¬
frage gestellt sehen !

lleber all dem Tripolislärm darf nämlich auch nicht vergessen
werden , daß die Marollofrage noch keineswegs gelöst ist . Daß Deutsch¬
land Frankreich in Marokko freie Hand lassen will , soll ja wohl fest¬
gemacht sein . Aber was Frankreich dafür geben will , ist noch nicht
bestimmt . Und es ist angesichts der ganz neuen Lage gar nicht un¬
möglich , daß Frankreich plötzlich wieder sehr hartherzig werden wird .
Alle diese Fragen , die marokkanische , die tripolitanische , die tunesische ,
ja sogar vielleicht eine algerische und die gefährlichste von allen , die
ägyptische , sie find heute außerordentlich einander nahegerückt. Wie
stch die Fäden lösen werden, das kann natürlich heute niemand sagen.

Der Streit um Tripolis .
Das Vorgehen Italiens .

— Rom, 30. Sept . (Tel .) Der . „Popolo Romano " spricht sich
entschieden gegen das Verlangen der sozialistischen Kammergruppe
aus , daß das Parlament sofort einberufen werde , da augenblicklich
jede Anssprache über das Unternehmen gegen Tripolis dem nationa¬
len Interesse schaden würde.

Rach einer aus dem Batilan stammenden Meldung der Politischen
Korrespondenz begrüßt man dort die Aussicht, daß Italien stch in Tri¬
polis festsetzt, weil dadurch dort die christliche Zivilisation uitt> beson¬
ders die katholische « Missionen sehr gefördert würden und der Skla¬
venhandel , der in Südtripolis sein Hauptzentrum habe , ein Ende fin¬
den könnte.

Die Zeitungen veröffentlichen die schriftliche Antwort auf ein In¬
terview mit einem Kardinal , in dem dieser erklärt , die italienischen
Katholiken müßten in dieser schweren Zeit an das Vaterland denken
und an dem Triumph der gemeinsamen Sache Mitarbeiten .

Der Großmeister der Freimaurerloge erließ ein Rundschreiben ,
in dem dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß Italiens Sache in
Tripolis triumphieren möge .

Heute abend kam es während einer Mufikaufführung auf der
Piazza Eolonna zu einer Massenkundgebung für das Vorgehen
Italiens in Tripolis . Der Zug bewegte sich unter Beifallsrufe « zur
Confulta und zum Viktor Emanuel -Denkmal . Ein großer Zug mar¬
schierte zur deutschen Botschaft und veranstaltete dort unter Rufen :
„Ls lebe der Kaiser ! Es lebe Deutschland!" eine herzliche Kund¬
gebung.

An der türkischen Botschaft ist das Schild abgenommen worden .
Rur der Pförtner bleibt zurück. Der Geschäftsträger wird diesen Abend
nach Wien abreisen. Der türkische Konsul in Genua erhielt den Auf¬
trag , sich nach Turin zu begeben und die sofortige Zurückziehung aller
türkischen AussteUungsgegenftände zu veranlassen .

Die „Tribuna " macht auf die schwerwiegende Tatsache des An¬
griffes auf die italienischen Konsuln Bolognefi und Piacentini in

Und Mortimer war zu sehr mit Helen beschäftigt, um der >
Sache überhaupt irgendwelche Aufmerksamkeit zu schenken. j

Nach dem Tee war es schon bald Zeit zum Abendessen.
Um meine Schwester in der Erfüllung ihrer häuslichen Pflich¬
ten nicht zu stören, machten mein Freund und ich noch einen
kleinen Spaziergang , auf dem ich ihm auch die Fußspuren
unter dem Fenster und die Stelle zeigte, wo unsere geheim¬
nisvolle Dame gelegen hatte .

Als wir von unserem Rundgange zurückkehrten und wie¬
der ins Empfangszimmer traten , konnte ich sofort bemerken,
datz Mortimer — natürlich ohne Helen im geringsten zu ver¬
letzen — beim Anblick unseres Gastes wie bezaubert war , und
ich mutz selbst gestehen , datz sie reizender und entzückender
aussah als je zuvor. Der ängstliche Ausdruck war vollständig
verschwunden , sie war heiterer und lebhafter und schien sich
ganz wohl und zufrieden bei uns zu fühlen . Was mir aber
besonders auffiel und einen ganz eigenen Schauer verursachte ,
war , datz mich gleich beim Eintreten ein Blick der Freude aus
ihren herrlichen Augen traf , ein Blick, der mich alle Unruhen
und Sorgen vergessen ließ. Nach wenigen Minuten befand
sich Mortimer bereits in heiterem Geplauder mit ihr , aber
ich konnte ihm deutlich ansehen, datz ihm gerade die Frische
und Lebendigkeit ihrer Rede eigentümlich vorkam, wie mir
selbst auch. Ein paarmal schaute er mich erstaunt an , als ob
er sagen wollte : solltest du dich in bezug auf den Gedächtnis¬
schwund dieser Dame nicht schwer geirrt haben ? Ich mei-
nesteils nahm jedoch an , datz sie in Mortimers Gegenwart
jeden Verdacht ihres Zustandes vermeiden wollte und aus
diesem Grunde sich besonders lebhaft unterhielt .

Nach einiger Zeit kam Helen, die kurz nach unserer Rückkehr
hinausgegangen war , wieder herein und teilte uns mit , datz der
Tisch gedeckt sei . Wir waren tatsächlich eine vergnügte Gesell¬
schaft an jenem Abend und werden, glaube ich . alle stets gerne
daran zurückdenken. Graue Sorgen umschwebten uns zwar ,
aber wir sahen sie nicht — oder redeten es uns wenigstens ein ,
was ja auf dasselbe hinausläuft — denn die Liebe beherrschte
uns bei diesem kleinen Mahle. Auf das Essen folgte ein Musik-

Bengafi aufmerksam, der zwei Tage vor dem Ultimatum stattgefun¬
den hat . Italien fordert die Mächte auf , zu erwägen , ob eine Ration ,die nicht einmal zwei Konsuln , die in ihrer Küste gelandet sind , um
ihre Pflicht zu tun , vor Steinwürfen durch die Bevölkerung zu
schützen wisse, sich auf vertrauensvolle und fienndfchaftliche Bezieh¬
ungen zur italienischen Regierung berufen könne .

— Rom , 1. Okt. Dem Kriegsminister liegen taufende Gesuche
von Offizieren und Unteroffizieren vor, die an dem tripolitanische «
Feldzug teilnehme» möchten ; außerdem baten in allen Regimentern ,
die zur Verstärkung des Expeditionskorps bestimmt sind , die Offiziere
so zahlreich um ihre Teilnahme , daß ihre Auswahl durch das Los
stattfinden mußte . Bei den Truppen , die zur Teilnahme an der
Expedition bestimmt sind , kam es zu enthusiastische » Kundgebungen .
In allen italienischen Städten , besonders in Mailand , in Neapel , in
Bendrig , in Palermo und in Tarent sind die für die Tripolis¬
expedition bestimmten Truppen fortdauernd Gegenstand begeisterter
Ovationen .

] ! [ Rom , 2. Okt. (Privattel .) Wie man hört , wird der Vatikan
trotz der großen Begeisterung der Mehrzahl der Kardinäle und Prä¬
laten fortfahren , in absoluter Neutralität zu verharren . Der Vatikan
fürchtet zweifellos , daß die Türkei andernfalls Repressalien gegen die
Christen üben könnte.

----- Turin , 1 . Okt . Der türkische Pavillon auf der hiesigen
Ansstellung ist in Brand gesteckt worden und niedergebrannt .
Das türkische Personal reiste in die Heimat ab.

Kriegsmaßregeln .
— Rom , 30. Sept . Das Militärblatt „Esercito Jtaliano " kün¬

digt die bevorstehende Veröffentlichung eines Erlasses an , der den
General Carlo Caneva zum Befehlshaber der italie¬
nischen Streitkräste zu Wasser und z» Lande für die Tripolis -Expe¬
dition ernennt . Eeneralstabschef ist Gaftaldello.

(Der Kommandant der italienischen Expedition , General
Caneva , ist 1845 in Tarcento (Friaul ) geboren; er wurde in der
Militärakademie zu Wiener -Neustadt erzogen , machte den abessynischen
Feldzug mit und wurde 1910 Korpskommandant .)

General Caneva ist in vergangener Nacht hier eingetroffen . Er
wird , der „Vita " zufolge , nach einer Besprechung mit dem Kriegs -
minifter , sich heute nach Neapel begeben.

Da der Truppentransport etwa zehn Seemeilen in der Stunde
zurücklegt und die tripolitanische Küste 500 bis 600 Seemeilen von
den italienischen Kriegshäfen entfernt liegt , so wird die Ueberfahrt
etwa 2 % Tage dauern , so daß das Expeditionskorps erst gegen Ende
der nächsten Woche vor Tripolis ankommen dürfte . Die Kompagnie
wurde auf 300 Mann gebracht. Den Soldaten wurde der Respekt
vor der Religion und den Gebräuchen der Einwohner empfohlen .

Heute nacht werden von Spezia das Kriegsschiff „San Marco "
und drei Torpedojäger , von Taranto die Kriegsschiffe „Filiberto " und
„Marcopolo " mit zwei Torpedobooten und den Torpedojägcrn
„Artigliere " und „Eorazziere" in See stechen.

----- Port Said , 1. Okt . (Reut . Bur .) Italien teilte den
Mächten mit , datz es im Roten Meer alle seine Lichter löschen
werde.

i= Korfu , 1 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet aus
Brindisi : Die Einfahrt in den Hafen ist während der Nacht
verboten . Die Leuchtfeuer am Kap Gallo und auf der Insel
Le Petagne werden bis auf weiteres nicht angezündet .

— ■ London, 30. Sept . Aus Cardiff wird gemeldet, daß Italien
dort mehrere Dampfer gechartert habe, um auf ihnen eiligst zu
teurem Preise gekaufte Dampferkohle nach dem Mittelmeer bringen

ständchen , und jetzt staunte Mortimer von neuem , und zwar
über die außerordentliche Fertigkeit unserer Besucherin auf
dem Klavier . Zum Schluß sang sie noch ein spanisches Lied , so
entzückend, datz ich mich in den siebten Himmel versetzt
glaubte .

Später am Abend , kurz bevor Mortimer aufbrechen wollte ,
sollte sich jedoch noch etwas Seltsames ereignen . Konsequent ,wie er war , scheint mein Freund Charley seinen feinen Gedan¬
ken während des ganzen Abends weiter gesponnen zu haben ,bis er plötzlich damit herausbrach. Ohne alle Einleitung wandt '
er sich plötzlich unvermittelt an unseren Besuch und fragte :

Sind Sie nicht mit Marcella Earcia bekannt ?
Sie blickte ihn zuerst ganz perplex an . dann kam ein freu -

diges Lachen von ihren Lippen und sie rief :
Ei , Marcella Earcia bin ich selbst.
Das war ein Meisterstück meines Freundes Mortimer .

Aber ich sah an dem ängstlichen , mir bereits bekannten Eefichts -
ausdruck Marcellas ganz deutlich , datz sie sich vorläufig an wei¬
ter nichts zurückerinnern konnte und es sehr unklug sein würde ,
für den Augenblick noch weiter in sie dringen zu wollen . Der .Gewinn war ja auch groß genug , um es einstweilen dabei be¬
wenden zu lassen . Ich beeilte mich also , sie zu diesem Erfolge
zu beglückwünschen .

Bravo ! rief ich . Wir kommen ja großartig vorwärts . Jetzt
wissen wir wenigstens, wie wir Sie nennen sollen . Strengen
Sie sich jetzt nicht weiter an . Der Anfang ist gemacht , und das
übrige wird sich schon zur rechten Zeit auch einstellen.

Helen umfaßte sie gleich vor lauter Freude und sagte ihr
liebevoll : Mein Bruder hat ganz recht, Fräulein Earcia , und
Sie müssen versprechen , seine Anordnungen zu defolgen .

Ich will alles versprechen, erwiderte sie . indem sie wieder
heiter wurde , aber Sie dürfen mich nicht Fräulein Earcia
nennen . Heißen Sie mich Marcella — einfach Marcella will
ich für Sie allein sein.

Dem stimmten wir natürlich freudig zu . und sie ist von
jenem Abend an bis auf den heutigen Tag „für uns alle einfach
Marcella " gewesen .

.(Fortsetzung folgt.).



X

I : I

p lassen . Auch wird »on einem Kohlenankauf der englischen Regie¬
rung für Malta berichtet. Eine hiesige Agentur , die etwas sensationell
arbeitet, meldet ferner » daß Frankreich in Cardiff 25V 800 Tonnen
waklifische Kohle zu hohem Preise aufgekauft habe . (Frkf . Ztg.)— Wien » 30. Sept. Heute wurde von Wien-Neustadt ein für die
îtalienische Heeresverwaltung bestellter Etrich-Monoplan als Eilgut
abgesandt .

Der Seekrieg an der albanischen Küste .
— Rom, 30 . Sept . Die offiziöse „Agrnzia Stefani " meldet :

..Aus den Nachrichten , die in den letzten Tagen im Marinemini¬
sterium eingelaufen sind, ergab sich , daß dre türkischen Torpedo¬
boote bei Prevesa sich versammelten , mit dem offenbaren Ziel ,
in das Adriatische Meer einzulaufen und die italienischen Han¬
delsschiffe in Beschlag zu nehmen, die offenliegenden Städte zu
beunruhigen und gegebenenfalls die Transporte zu stören. In¬
folgedessen wurden Maßnahmen getroffen , um diese Abfichten zu
durchkreuzen . Der Herzog der Abruzzen schickte hierüber an den
Marineminister nachstehendes Telegramm :
' „Ich bin heute, am 29. September , von Prevesa eingetroffen
und nahm mit meinem Kreuzer hier Aufstellung. Um 3 Uhr
meldeten die Befehlshaber der kleinen Geschwader durch Funken¬
spruch, daß zwei türkische Torpedoboote Prevesa nacheinander
pajsterten . Das ein« Geschwader machte Jagd auf den einen
Torpedo, der gegen Norden zu entfliehen versuchte . Nachdem
nur wenige Kanonenschüsse gewechselt worden waren , fuhr der
türkische Torpedo auf das Land los . wo er zer¬
schellte . An Bord brach ein Brand aus . der ihn vollständig
unbrauchbar machte . Das zweite Torpedoboot , gegen das sich
zwei Torpedobootzerstörer wendeten , kehrte sofort nach Pre¬
vesa zurück und blieb unversehrt . Ich habe dem Komman¬
danten telegraphisch meine Freude über die Durchführung be¬
kanntgegeben.

"
Ferner erhielt das Marbneminifterium folgendes Tele¬

gramm aus Capo Santa Maria di Leuca : „Die Torpedobootzer¬
störer „Artigliere " und „Corraziere " haben heute Vormittag
(30 . September ) bei Prevesa einen feindlichen
Torpedobootzerstörer und ein Torpedoboot in
den Grund gebohrt . Der „Corraziere " befindet sich auf
der Fahrt nach Tarent , wohin er eine gekaperte Zacht begleitet .
Der Torpedobootzerstörer „Alpino " hat einen Dampfermit
griechischer Besatzung aufgebracht , der von Nor¬
den kommend im Begriffe war , in den Hafen von Prevesa mit
fünf türkischen Offizieren , 162 türkischen Soldaten , und einer
großen Menge von Munition und Getreide einzufahren , auf ;
die Italiener hatten keine Verluste .

"
Auf eben diese beiden italienischen Vorstöße im jonischen

Meere bezieht sich augenscheinlich auch folgende Athener De¬
pesche : >

hd Athen , 30 . Sept . Aus Konitza wird telegraphiert :
Ein italienisches Geschwader , bestehend aus 2 Pänzerschiffen
und 8 Torpedobooten, traf zwischen Mitika und Nikopolis
mit 2 türkischen Torpedobooten zusammen, die sich mit 4 an¬
deren, in Gumenitza liegenden Torpedobooten vereinigen woll¬
ten . Die Italiener begannen die Beschießung, die Türken er¬
widerten das Feuer ohne Erfolg . Ein Torpedoboot wurde
wrack und lief bei Mikopole auf , das zweite wurde schwer be¬
schädigt , lief aber noch in den Hafen von Prevesa ein . An¬
geblich ist es gefechtsunsähig. Es wurde Befehl gegeben, alles
Geschützmaterial auszuladen . Die Kanonenschüsse wurden bis
Gumenitza und Santa Maura gehört . Man will daraus
schließen, daß das italienische Geschwader auch die übrigen
türkischen Torpedoboote in Gumenitza angegriffen und be¬
schädigt habe. Aus Lackas wird in Bestätigung dieser Nach¬
richt gemeldet, daß das türkische Geschwader bei Prevesa und
Gumenitza eingeschlofien ist. Vor Parga bis Prevesa kreuzen
andauernd 7 italienische Torpedoboote.

= Rom , 1. Okt . Der Dampfer und die Zacht, die von
italienischen Torpedobootszerstörern den Türken in den Ee-
wäsiern von Prevesa abgenommen wurden , sind in Tarent
angekomme«.

----- Konstantinopel , 1 . Okt. (Wien . Korr . -Bur .) Es wird
behauptet , daß der Pforte eine Depesche zugegangen sei, nach
der die Italiener gestern nachmittag 3 Uhr unter Deckung
von drei Kreuzern und vier Torpedobooten die Landung
be i Prevesa . außerhalb der Schußweite der Kanonen der
Festung , begonnen haben . Die Redifs von Zanina seien mo¬
bilisiert .

----- Rom , 2 . Okt . (Agenzia Stefanie .) Das Gerücht von
der Landung der Italiener bei Prevesa ist absolut falsch. Die
Unrichtigkeit der Meldung geht schon aus dem Zirkular her¬
vor, das der Minister des Aeußern am 26. September an die
italienischen Gesandten und Konsuln in den Balkanländern
gerichtet hat . Folglich sind alle Gerüchte von Landungen von
italienischen Truppen in Europa , die etwa noch in Umlauf
gesetzt werden könnten, ebenso falsch. Dagegen ist Prevesa
die Basis für offensive Operationen der türkischen Torpedo¬
boote gegen die Küste und den Handel Italiens

= Bari , 1. Okt. Wie versichert wird, kreuzen mehrere türkische
Torpedoboote im Adriatischen Meer und bedrohen die Dampfer , die
die Adria durchkreuzen oder an der Küste von Dalmatien, Monte¬
negro und Epirus entlang zu fahren suchen . Die Handelsschisfahrt
stock. Die Apulische Schiffahrts -Gesellschaft bat die Regierung, eini¬
gen ihrer Schiffe Kriegsschiffe zur Begleitung beizugeben, da sie
Kenntnis erhielten , daß türkisch « Torpedoboote im Jonischen Meer
Jagd auf die Schiffe italienischer Kaufleute machten.

----- Konstantinopel , 30 . Sept . (Aence Havas .) Amtlich
wirg bekannt gegeben , daß italienische Kriegsschiffe heute
vormittag zwei türkische Torpedoboote in der Bai von Du-
razzo angriffen . (Durazzo ist der nördliche Küstenpunkt
Albaniens , wie Prevesa sein südlicher ist . D . R .)

— Koustantinopel . 2 . Okt . Der Bali von Janina (llnteralba -
nie») meldet von gestern: Zwei italienische Panzerschiffe bombardier
te« aus der Ferne die türkischen Torpedoboote im Hafen von Rescha-
die, wobei ein Torpedoboot beschädigt wurde . Es schiffte seine
Mannschaft aus . Die italienischen Schiffe liefen dann in den Hafen
ein , feuerten auf die Stadt und beschädigten einige
Gebäude . Run näherten sich die italienischen Schiffe den Torpedo¬
boote» , die sie in den Grund bohrten , worauf sie den Hafen
verließen . Die italienische Flotte ist auch in den Hafen
von Murto eingelaufen und nahm dort den Hafenkapitän und drei
Barkenführer gefangen

bä Koustantinopel . 2. Okt. Der Generalstab berät im Kriegs¬
ministerium Pläne zur Verteidigung Albaniens und erließ Befehle
nach Zanina zu dem Endzweck , die Italiener zur Rückkehr zu zwingen
und womöglich «inzufchließen. Gleichzeitig wird hier die Nachricht
verbreitet , daß Oesterreich Kriegsschiffe nach Prevesa und Balona
schicken werde , ein Gerücht, daß hier zu den mannigfachsten Hoffnun
gen Veranlassung gab. Gestern abend hatte der Bali von Zanina

.'gedrahtet, das italienische Geschwader nqch te Zerstörung des

Forts Tokad sich nach der Insel Aja Maria gegenüber Prevesa zucück-
zog, sich aber am Samstag von Neuem näherte . (B . T .)

— Konstantinopel , 2. Okt. Gestern mittag 2% Uhr wurde Pre¬
vesa nach schwerem Bombardement eingenommen . Viele Gebäude
sind zerstört, darunter das Mutessarifat. Eine große Anzahl Ein¬
wohner ist getötet. Gegen 1600 Italiener besetzte« die Stadt . Tür-
kischerseits sind 10 Bataillone gegen sie abgegangen . Der Kampf hat
bereits begonnen. Zum Kommandanten des Feldzuges in Albanien
wurde der aus dem albanischen Aufstand bekannte Dschawid Pascha
ernannt. (Diese , dem „Verl. Tbl.

" zugehende Meldung , ist von keiner
Seite bestätigt und noch völlig unkontrollierbar , steht auch mit
Italiens letzter Erklärung durchaus in Widerspruch. Die Red .)

• »

= Rom, 1 . Okt . Die „Agencnr Stefan !" veröffentlicht fol¬
gende Rote :

„Die italienische Regierung erklärte wiederholt , daß sie
trotz des Krieges mit der Türkei mehr denn je fest entschlossen
sei , an der Aufrechterhaltung des territorialen Status quo auf
der Balkanhalbinsel mitzuwirken . Die Operationen zur See ,
welche die königliche Marine in den europäischen Eewäsiern zu
unternehmen gezwungen ist, stehen nicht in Widerspruch mit
dieser unerschütterlichen Absicht der italienischen Regierung . Es
handelt sich dabei lediglich um Operationen , um die italienischen
Küsten, die offenen Städte , den italienischen Handel und die
Sicherheit der Militärtransporte nach Tripolis gegen bekannt¬
gewordene bedrohliche Pläne und Borbereitungen des Feindes
zu sichern." (Trotz dieser Erklärung hat das Vorgehen an der
Küste des ohnehin leicht erregten Albaniens namentlich in
Oesterreich -Ungarn sehr verstimmt . D . R .)

zz Wien . 2 . Okt . (Privattel.) Die Montagsblätter ver¬
urteilen übereinstimmend das Borgehen Italiens in
Albanien und erklären , falls Italien fortfahre , seinen
Tatendrang auf Albanien auszudehnen , müsse sich die Pol i-
tik der österreichischen Regierung trotz aller
Bnudestreue mit einem Schlage ändern . Der
Spaziergang Italiens nach Tripolis könne Europa seine Ruhe
kosten.

Die Haltung der Türkei .
bä Koustantinopel , 1 . Okt . Trotz des Ministerwechsels wird von

Regierungsseite mitgeteilt, daß in der prinzipiellen Haltung der Tür¬
kei in der Tripolis-Affäre sich nichts geändert hat . Die türkische Re¬
gierung wird in Tripolis um ihr Recht und ihr Ansehen bis znr Er¬
schöpfung kämpfe ». Man erwartet jedoch, daß die Mächte eingreifen
und weitere Angriffe auf die Souveränität der Türkei auch in Tripo¬
lis verhindern werden .

Heute nacht fand unter Zuziehung des Generalftabs ein Miuifter-
rat statt, in dessen Verlauf ein Communiqus veröffentlicht wurde ,
nach dem die Pforte die türkischen Botschaften instruierte, bei den
Großmächte» Schritte zur Wahrung der Rechte der Türkei zu unter¬
nehmen. Die Bevölkerung wird aufgefordert , Ruhe zu bewahren .
Der Minister beschloß, die Deputierten einzuladen , zur Parlaments -
rröffnung baldigst einzutreffen .

— Konstantinopel , 1. Okt . Der Eroßwesir Said Pascha richtete
an den Minister des Innern ein Schreiben , in dem er empfiehlt , für
die Wahrung der Ordnung und die persönliche Sicherheit der Frem¬
den sowie für die Achtung der Verträge zu sorgen. Insbesondere ver¬
langt er Ergreifung der nötigen Maßnahmen, damit bis zur Re¬
gelung der Tripolisfrage den Italienern nichts
geschehe .

Das Personal des italienischen Konsulats ist abgereift : die Post-
anftalten sind geschlossen.

W. Konstantinopel , 30. Sept. Von hier wird der Wiener
Reichspöst" gemeldet : Die Erregung gegen die jungtürkische Re¬

gierung , die beschuldigt wird , blind in die tripolitanischen Verwicke¬
lungen hineingerannt zu sein — der Ministerpräsident Hakki Pascha
soll von den aktuellen Plänen Italiens gar keine Ahnung gehabt
haben , obwohl er lange dort Botschafter war — macht sich in einer
starken Gärung bemerkbar. Die Stimmung in der Armee
schlügt gegen das jung türkische Regiment stark um . Es
ist sicher, daß im Falle der Krieg mit Italien Unglück bringt, die
angejammelte Spannung in großen inneren Konflikten und Um¬
wälzungen zum Ausdruck kommen wird . Die Alttürken find in Kon
stantinopel zum Kongreß zusammengetreten und der Parlaments¬
ausschuß der Alttürken hat sich in Permanenz erklärt.

Der Entlassung des Kabinetts ging eine bewegte
Szene im Minifterrat voraus. Der Sultan sagte dem Kabinett
wörtlich : „Meine Augen sollen keinen von diesem Kabinett Wieder¬
sehen, das so viel Unglück über mein Haupt gebracht hat .

"
In hiesigen Kreisen spricht man die Besorgnis aus über das

Schicksal der italienischen Arbeiter, die sich noch im Innern der Türkei ,
namentlich in Kleinasien befinden , speziell der Menge italienischer
Arbeiter , die beim Bau der Taurus -Linie der Bagdadbahn beschäftigt
sind , da ihre Lage unter der fanatischen muselmanischen Bevölkerung
keineswegs sicher sei.

— Salonik , 30 . Sept . (Telegr .) Das italienische Postamt
ist heute wie gewöhnlich geöffnet, jedoch steht türkische Polizei
vor dem Postamt und verhindert die Zustellung und Entgegen¬
nahme der Postsachen . Die Erregung infolge der Alarmnach¬
richten von der albanesischen Küste hat sich außerordentlich ge¬
steigert, aber dennoch herrscht hier völlige Ruhe . Das Komitee
für Einheit und Fortschritt sorgte bisher dafür , daß sich keine
Zwischenfälle ereigneten . Das Komitee , das mit den Komitees
in Koustantinopel und Tripolis im Meinungsaustausch steht ,
ist fest entschlossen, Angriffe auf den Bestand der Türkei bis znrn
letzten Blutstropfen zurückzuweifen .

Eine türkische Note an die Mächte .
— Konstantinopel , 1 . Okt . (W . 23 .) Die gestern von

der Pforte den Mächten übersandte Zirkular -
n o t e lautet :

„Trotz der überaus kurzen , von Zialien in dem Ultimatum fest¬
gesetzten Frist von vierundzwauzig Stunden beeilten wir uns, lange
vor Ablauf zu antworten, daß die italienische Regierung nicht nötig
habe, zu einer militärischen Besetzung zu schreiten, um von uns in
Tripolis und Cyrenaika Bürgschaften wegen der wirtschaftlichen Aus¬
dehnung zu . erlangen . Wir erklärten uns bereit , diese Bürgschaften
zu gewähren , soweit sie unsere territoriale Integrität nicht verletzen,
wobei wir die Verpflichtung übernahmen , während der Verhand¬
lungen unsere militärische Lage in den genannten Provinzen nicht zu
verändern . Ohne aus dieses versöhnliche Anerbieten auch nur zu ant¬
worten , schickt uns die italienische Regierung — zu derselben Zeit, da
sie ihre Flotte aussrndet und vor dem Ablauf der Frist eines unsere:
Torpedoboote in den Gewässern des Adriatischen Meeres angreife »
läßt — die förmliche Kriegserklärung . Peinlich überrascht von dieser
unerwarteten Feindseligkeit, die durch unsere Haltung gegenüber
Italien keineswegs gerechtfertigt ist , wollen wir glauben , daß es
noch Zeit ist, angesichts der versöhnlichen Stimmung, von der wir
beseelt sind , die unheilvolle« Wirkungen des Krieges , der keine tat¬
sächliche Ursache hat, auszuhalten . Wir wenden uns deshalb an die
friedlichen und menschlichen Gesinnungen, sowie an die Freundschaft
der p. T. Regierung, damit sie bei Ztalie« Einspruch erhebe und es
von unserem aufrichtige « Wunsche überzeuge , mit
ihm zu unterhandeln , um » « nütze « Blutvergießen
» or gvh eng en."
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. . 2 " manchen politischen Kreisen hält man immer noch eine
friedliche Beilegung der Tripolis -Affäre für möglich , da man
annimmt , Europa werde einen solchen Krieg nicht zulaffen.Der Verein der Ulemas , die vornehmste islamitische Organi¬
sation, fordert in einem leidenschaftlichen Manifest zum hei¬ligen Kriege in Rordafrika auf.

• • •
hd Konstantinopel , 2. Okt. Der deutsche Botschafter Frei¬

herr von Marschall überreichte auf der Pforte bei seinem
Besuch beim Eroßwesir Vorschläge Italiens für Friedens -Prä ,
liminarien . Details sind zur Stunde noch nicht bekannt .

5 Koustantinopel , 2. Okt. (Privattel .) Wie dem „Berl. Tagebl."
von hier berichtet wird, hatte der deutsche Botschafter in Kon¬
stantinopel , Freiherr v . Marschall, eine Audienz beim Sultan , um die
Antwort des deutschen Kaisers auf das Znteroentionstelegramm des
Sultans zu überbringen . Da von unterrichteter diplomatischer Seite
erklärt wird , daß der deutsche Botschafter auf der Pforte sehr pessi¬
mistisch und ernst sich geäußert hat, erscheint die Hoffnung auf baldige
Beilegung des Krieges gescheitert. Den türkische « Bvtschafter« in
Paris , in London und Wien ist bedeutet worden , daß » eitere Ver¬
handlungen durch die Botschafter der betreffenden Länder in Kon-
ftantinopel selbst geführt werden würden , und in diesem Sinne hat
auch der österreichisch -ungarische Minister des Aeußern , Graf Aehren-
thal, den türkische» Botschafter in Wien unter Hinweis auf die bevor¬
stehende Rückkehr des österreichischen Botschafters nach Konstantinopel
auf Verhandlungen bei der Pforte selbst vertröstet .

In den politischen Kreisen herrscht große Entmutigung, da es
scheint , daß keine einzige Macht der Türkei helfen werde . Infolge¬
dessen hat sich auch eine bedenkliche Stimmung gegen die Europäer
eingestellt.

Bo « der türkische » Flott «.
= Konstantinopel , 1 . Okt. Hier verbreitete und ins Aus¬

land telegraphierte Nachrichten über Kämpfe zwischen der
eigentlichen türkischen und der italienischen Flotte werden kate¬
gorisch dementiert . Den letzten der türkischen Presse erteilten
Informationen zufolge, befindet stch die türkische Flotte
in Sicherheit und soll heute Nachmittag in den
Dardanellen eintreffen .

Nach einer weiteren Meldung sind 12 Kohlendampfer beauftragt,
diese Flotte an einer unbekannten Stelle mit Heizmaterial zu ver¬
proviantieren. — Die italienische Flotte ist inzwischen vor Smyrna
(Kleinasien ) erschienen .

Das Preßbureau teilt mit , daß das Marineministerium der
hiesigen Preffe verboten habe, andere als amtliche Meldungen
über die Flotte zu veröffentlichen. Der Chefredakteur eines
türkischen Blattes , der eine Extraausgabe mit einer falschen
Meldung veranstaltete , daß die türkische Flotte mehrere italie¬
nische Kriegsschifft vernichtet habe, wird kriegsgerichtlich ver¬
folgt.

) ! ( Konstantinopel . 2. Okt. (Privattel .) Offiziell wird
bekannt gegeben, daß die türkische Flotte vollzäh¬
lig in den Dardanellen angelangt ist. Die An¬
kunft erfolgte gestern mittag 1% Uhr . Zu dem Ee -
schwader gehören auch die beiden von Deutschland
gekauften Panzer . Ueber das Schicksal der Flotte hatte
die größte Besorgnis geherrscht , die jetzt durch ihre vollzählige
Heimkehr gehoben ist. (In Mailand lag inzwischen schon ein
Telegramm vor, nach welchem die Italiener in einer See¬
schlacht zwischen den Inseln Chios und Mytilene die von
Beirut kommende Flotte der Türken vernichtet hätten ; tür¬
kische Meldungen vergelten das mit der entgegengesetzten
Nachricht , wonach 3 italienische Kreuzer in dieser Schlacht
gefunken resp . schwer beschädigt seien. In ähnlicher Weise
laufen fortwährend Eerüchtsmeldungen aller Art ein . D. R .)

<= Konstantinopel , 1 . Okt. Das Marineministerium kün¬
digt an , daß keine türkischen Schiffe aus den Dardanellen ans -
laufen dürfen .

Alle Leuchttürme außerhalb der Dardanellen find feit
gestern Abend gelöscht. Das Transportschiff „Seham " . mit
einer Proviantladung nach Tripolis bestimmt , wurde nach Kon<
stantinopel zurückbefördert.

ZnundvorTripolis .
= Malta , 30 . Sept . Nach einem Telegramm Barzinis

aus Tripolis sind alle italienischen Untertanen mit Aus¬
nahme von achtzig , die im Konsulatsgebäude verbleiben , auf
den Torpedojäger „Garibaldino " gebrecht worden . Um 1 Uhr
wurde die italienische Flagge auf dem Konsulatsgebäude ge¬
senkt und die deutsche Fahne gehißt , die mit Rufen
„Evviva la Germania “ begrüßt wurde . Die Torpedoboote
dampften ab . aber etwa 10 Seemeilen vom Hafen entfernt
wurden die Schiffe der 2. Division des Ersten Geschwaders
gesichtet.

i- Rom . 30. Sept . (W . B .) Der „Mesiagero" meldet
aus Tripolis : Der türkische Transportdampfer
„Derna " wurde im Hafen von Tripolis beschlag¬
nahmt , sobald der Beginn der Feindseligkeiten
bekannt gemacht war . Der Kommandant und die Be¬
satzung des türkischen Schisses wider st anden nicht .
Der noch nicht ausgeladene kleinere Teil der Ladung wurde
ebenfalls beschlagnahmt .

= Rom . 30 . Sept . (W . B .) Das „Giornale d'Ztalra
meldet aus Tripolis unter dem gestrigen Datum : Auf einer
heute früh abgehaltenen Persammlung der Offiziere der tür¬
kischen Garnison ließ der stellvertretende Wali eine Depesche der
ottomanische « Regierung vorlesen, in der die allergrößte Ord¬
nung und absolute Zurückhaltung gegenüber den europäischen
Einwohnern anempfohlen und die Ankunft von zwer Schiffen
mit Truppen . Waffen und Munition angekündigt wurde . Heute
Mittag verließen mehr/als 1VVV Kamele die
Stadt , mit Gewehren und Munition beladen , die aus dem
Dampfer „Derna " ausgefchifft worden sind . Dieser Transport
ist für die Araber bestimmt, welche die türkische Regierung zu
gewinnen hofft . . . . .. , ,

= Rom . 30 . Sept . Der „Corrrere d Ztalia verlangt
außer der Blockade Tripolitaniens die schleunige Befttznng
der Bucht von Tobruk , des wichtigsten strategischen Punktes
an der Ostküfte der Kyrenaika , um allfälligen Verwickelungen
mit England vorzubeugen. _ ,

hd Konstantinopel . 30 . Sept . Ein türkisches Transport¬
schiff mit Soldaten an Bord soll sich auf dem Wege «ach Tri¬
polis befinden , um die dortigen türkischen Kaserne« zu ver¬
stärken . Den Oberbefehl über diese Truppen wird Torghut
Schewlet Pascha, der frühere Oberkommandierende in Alba¬
nien , übernehmen . Wie dieses Schiff seine Landung in Tri¬
polis angesichts der dort ankernden 12 italienischen Kriegs¬
schiffe bewerkstelligen will , ist nicht klar .

Tripolis , 30 . Sept . Eine Meldung des offiziösen fran «
zwischen Telegraphenbureaus „Agence Havas " besagt : Das
italienische Geschwader eröffnete heute vormittag

1 Ubr das Bombardements auf die Forts der



Ax . 457 Mittagblatt . Montag , den 2. Oktober 1811 .

Stadt . Das Feuer hat indes unmittelbar nach Beginn
wieder aufgehört . Die türlifchen Truppen sollen im Begrifi
sein , Tripolis zu raumen und sich in das Innere des Landes
zurückznziehen . — Eine Notiz des offiziösen deutschen Wolfs
bureaus fügt hinzu : Es fei darauf aufmerksam gemacht , das;
zu dieser Meldung weder italienischer - noch türkischerseits eine
Bestätigung bisher vorliegt .

bä Tripolis , 1 . Okt . Wie es heißt , ist aus Konstantinopel
die Weisung eingetroffen , den Italienern keinen
Wider st and entgegen zu setzen .

Anderseits heißt es, daß es sich bewahrheitet , daß zwei
italienische Barken bei Tripolis von den Türken in den
Grund geschaffen worden sind . Außerdem wird gemeldet, daß
die dortigen türkischen Behörden von Tripolis
es abgelehnt haben , den italienischen Forde -

, r ungen nachzukommen . Es wurde beschlossen, bis duf
den letzten Blutstropfen zu kämpfen.

3 ! C Rom , 2 . Okt. (Privattel .) Die römischen Blätter
„Messagero" und „Tribun »" melden in Sonderausgaben , daß
die Beschießung von Tripolis Samstag Abend
begonnen habe. Alle Telegraphenoerbindungen mit Tripo¬
lis feien abgebrochen.

— Mailand , 1. Okt. Nach einer Meldung aus Tripolis wurden
in die Station gegenüber dem italienischen Konsulat fünfzig türkische
Soldaten gelegt mit dem Befehl, die auf dem Konsulat wehende
deutsch« Flagge zu schützen.

Seit einigen Tagen fehlen Nachrichten von Derna, da die Tele¬
graphenlinie Tripolis—Benghasi—Derna unterbrochen ist . Der
Dampfer „Hercules "

, gechartert vom „Banco di Roma"
, ist mit sechs¬

hundert Flüchtlingen in Syrakus eingetroffen . Nach deren Mit¬
teilungen beträgt die Garnison von Tripolis zehn¬
tausend Mann , die ausgezeichnet bewaffnet sind ( ?) . Sämt¬
liche türkischen Truppen haben sich zehn Kilometer landeinwärts ver¬
schanzt , entschlosien , eine offene Feldschlacht zu vermeiden und sich auf
einen Guerillakrieg zu beschränken . (Frkf . Ztg.)

Das im Ausland verbreitete Gerücht, der Panzerkreuzer „Pisa"
sei bei Tripolis gestrandet, ist falsch.

— Konstantinopel , 2. Okt. (Privattel .) Da die telegraphischen
Berbindunge « mit Tripolis von den Italienern zerstört worden sind ,
laufen die Nachrichten nur spärlich ein . Die Italiener fahren fort,die Küstenorte von Tripolis zu beschießen und die angesichts -er
Hafenstädte befindlichen türkischen Schiffe fortzunehmen .

AufdemBalkan .
= Belgrad, 30 . Sept. Angesichts der gegenwärtigen Ereignisse

ist man hier unter dem vorsichtigen Minister Milowanowitsch in den
maßgebenden Kreisen entschlossen, sich sorgfältig vor jedem Schritt zu

Hüten» der geeignet ist, Komplikationen auf dem Balkan hervor -
zurufen . Die Situation wird als sehr ernst betrachtet , da eine Unvor -
fichtigkeit irgend eines Balkanstaates leicht Folgen für alle anderen

. Staaten Hervorrufen könnte. Allerdings glaubt man , die Albanier
!würden geneigt sein, die jetzige Lage der Pforte und namentlich der
Jungtürken als geeignet zu Gemetzeln unter den dortigen Christen
zu benutzen, wodurch nach hiesiger Ansicht Serbien gezwungen wäre,

j seine Stammesbrüder in Alt-Serbien mit allen Kräften schleunigst zu
i schützen, ohne die Souveränität des Sultans damit verletzen zu wollen .Unter Vorsitz des Königs fand ein Ministerrat zur Besprechung der
Lage statt .

; Sofia, 30 . Sept. Die Regierung erklärt durch eine Zirkular-
>depesche an die bulgarischen Bertreter im Auslande, Bulgarien sei an
.dem tripolitanischea Konflikt nicht interessiert und werde erst im
Falle eines etwa erfolgenden Rückschlages auf die Lage auf dem Bal¬
kan eigene Maßnahmen in Erwägung ziehen. Die hiesige hat zwar

,lt . ,Zrkf. Ztg." die Kriegserklärungan die Türkei mit unverhohlener
.Empathie für Italien begrüßt . Auch in leitenden Kreisen erwartet
»man vom Verluste Tripolitaniens den Zusammenbruch des jung-
türkischen Regrmens und eine Schwächung der Türkei am Balkan,

j = Sofia , 2 . Okt. Mehrere ehemalige Bandenführer aus
Mazedonien beschlossen, eine Freiwilligenlegion zum Kampfe
?

;egen die Türken zu bilden . Sie beabsichtigen, heute dem ita-
ienischen Gesandten ihre Dienste anzubieten .

= ■ Athen , 30. Sept . Die hiesige Regierung beharrt nach
offiziellen Erklärungen auf dem Standpunkt , daß Griechen-
jland aufmerksam, aber ohne Anstoß zur Verschärfung zu
jgeben, die Entwicklung der Balkanlage abwarten muß , um
sie eventuell auszunutzen. Besondere militärische Maßregeln
wurden letzthin hier nicht getroffen. Eine Verstärkung der
Garnisonen an der Grenze von Makedonien und Epirus ist
laut „Franks . Ztg .

" schon seit Monaten allmählich erfolgt .
Die Meldung , daß die Pforte von Griechenland einen

Verzicht auf alle Interessen an Kreta verlangt habe und
schon Truppen an die griechische Grenze entsandt habe , gehört
auch zu den als falsche Lärmnachrichten gekennzeichneten, da
hier nichts davon bekannt ist . Ebenso wird die Mobilisierung
der griechischen Truppen dementiert .
i — Kopenhagen , 1 . Okt. Die von einem Berliner Blatt ver¬
öffentlichte Nachricht, daß der König von Griechenland , der sich gegen¬
wärtig als Gast des Königs in Dänemark aufhält, von dem Kron¬
prinzenregenten von Griechenland ersucht worden sei, baldmöglichst
zurückzukehren , ist , wie Ritzau -Bureau aus zuverlässiger Quelle er-
sährt, vollkommen unrichtig.

Die Mächte .
« Berlin , 1. Okt. Wie aus München gemeldet wird ,

hat der Reichskanzler die Annahme der Einladung des Prinz¬
regenten zur Hochwildjagd im bayerischen Gebirge , die vor
einiger Zeit an ihn erging , nun mit der Begründung abge¬
sagt, daß er durch die politische Lage in Berlin zurückgehal-
ten sei.

Die Telegraphenverbindung nach Konstantinopel ist schon
seit zwei Tagen unterbrochen. Das Telegraphenamt gibt an ,
daß Störungen vorliegen .

Türkische Kaufleute haben bei Hamburger und anderen
Exporteuren Warenbestellungen teils rückgängig gemacht , teils
um Hinausschiebung der Liefertermine ersucht . Auch die Ab¬
lader haben die Lieferungen nach der Türkei zum großen
Teil ststiert.

— Hamburg , 1 . Okt. Hier wurde heute früh durch Anschlag die
llachricht verbreitet, daß das österreichisch -ungarische Konsulat Mit¬
teilung gemacht habe von einer Mobilisierung in Oesterreich-Ungarn.
Das österreichisch -ungarische Konsulat hat demgegenüber dem Wölfi¬
schen Telegraphen -Bureau sofort erklärt, daß diese Nachricht den
Tatsachen nicht entspricht, und daß ihm von einer Mobilisierung in
Oesterreich-Ungarn nicht das geringste bekannt ist.

M. Köln , 2. Okt. (Privattel .) Gegenüber der Nachricht,
daß zwischen den beteiligten Refforts Verhandlungen wegen
Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach dem Kriegs¬
schauplätze stattfinden , wird dem Berliner Korrespondent der
„Köln . Ztg .

" von maßgebender Seite erklärt , daß dies «n
richtig fei und die Entsendung eines deutschen
Panzerschiffes nach dem Mittelmeer nicht be¬
absichtigt fei . Neueren Nachrichten zufolge scheinen die
Aussichten auf Begrenzung des Krieges immer mehr im
Wachsen zu sein.

_ _ jggotimje ffreiryg ,_
— Wien, 30 . Sept. Der Kaiser hat heute den österreichisch -unga¬

rischen Botjchaster in Konstantinopel , Markgrafen von Palladiciui ,in besonderer Audienz empfangen.
J ! [

^
Wien, 2. Okt . (Privattel .) Zwischen den Berliner Bee¬

kragsmächten findet ein lebhafter Meinungsaustausch über die Mittel
tatt , wie der Kriegsschauplatz zu lokalisieren wäre.P . Petersburg, 1. Ott . (Privatm .) „Ruski" zufolge hat das
Schwarze-Merr-Geschwader seine sämtlichen beurlaubten Mannschaf¬ten, ebenso seine beiden Reseroejahrgänge einberusen . Im Hafen
Sewastopol habe eine berstärkte Armierung der Kriegsschiffe begon¬
nen, deren Durchführung beschleunigt werde.

Petersburg . 28 . Sept . (Tel .) Betreffs Tripolis
äußert sich die russische Presse im allgemeinen leidenschaftslosund sachlich . Die „Birshewja Wjedomosti" proponieren , wo
alle Welt Kompensationen fordere und erhalte , solle Rußland
die Dardanellenfrage aufrollen .

bä Odessa , 30 . Sept . Aus Sewastopol wird telegraphiert :
Eine türkische Deputation , bestehend aus den hervorragendstenGeneralen und Diplomaten , werde dort erwartet » um die
Vermittelung des Kaisers Nikolaus in der Tripolisfrage an¬
zurufen.

= Port Said , 1. Okt . (Agenzia Stefan !.) Der britische
Kreuzer „Medea" ist gestern in Port Said eingetroffen .— Paris , 1. Okt. Das „Journal Officiel " veröffentlicht
heute die Erklärung der Neutralität Frankreichs in dem italie¬
nisch-türkischen Kriege . Seit die französische Presse die Gefähr¬
dung der französischen Orientintereffen und der im Orient en¬
gagierten großen französischen Kapitalien bedacht hat , ist die
öffentliche Meinung durchaus nicht mehr unbedingt mit dem
italienischen Vorgehen einverstanden und schaut ängstlich nachden in der Türkei zerstreuten Milliarden aus .

= > London, 1. Okt . Das Reuterfche Bureau meldet aus
Malta : Der englische Kreuzer „Barham " ist von seiner Fahrt
nach Aranci auf funkentelegraphischenBefehl nach Malta zurück-
gekehrt, wo er Kohlen einnimmt , und weitere Befehle abwartet .
Es heißt , das gesamte Geschwader ist nach Malta beordert , wo
die Vorbereitungen zum Kohlen des Geschwaders mit Beschleu¬
nigung getroffen werden. Man glaubt , daß das Geschwader
nach Ergänzung seiner Vorräte alsdann ohne Verzug in See
geht.

= Mailand , 1 . Okt . Man erfährt hier , daß England
den Durchzug türkischer Truppen durch Aegyp¬
ten nicht gestatte .

i— . Rom , 30 . Sept . Man ist auch diesmal , wie bei allen
kriegerischen Verwicklungen, vielfach auf Nachrichten aus allen
möglichen unsicheren Quellen angewiesen, die sich als falsch
ergeben. Sogar die Meldungen der offiziösen französischen
Havas -Agentur sind unzuverlässig und tendenziös . So er¬
fährt heute der „Corriere d'Ztalia " aus sicherer Quelle , daß
das in Paris auf Grund einer Depesche aus Tunis verbrei¬
tete Gerücht über die beabsichtigte Besetzung der nahe Aegyp¬
ten gelegenen Hafenstadt Bombas durch den englischen Kreu¬
zer „Medea" jeder Begründung entbehre.

Eine österreichische Erklärung .
— Wien , 1 . Ott . (W . B .) Das offiziöse „Fremdenblatt "

schreibt in seiner heutigen Ausgabe :
„Ohne auf die retrospektiven Erörterungen und die Vorgeschichte

des Tripolis-Konfliktes einzugehen, wollen wir nochmals betonen ,
daß die österreichisch-ungarische Regierung wiederholt bemüht war,einen Ausgleich der Differenzen zu fördern . Die Ereignisse haben sich
aber derart überstürzt, daß für neuerliche Bemühungen zur Anbah¬
nung einer friedlichen Lösung die Zeit fehlte . Die italieuische Re¬
gierung war sich ihrer schweren Verantwortung bei der Einleitung
ihrer Aktion sicher bewußt und hat gewiß auch deren etwaige Konse¬
quenzen in Betreff der weiteren Gestaltung ihres Verhältnisses zur
Türkei und jener eventuellen Rückwirkungen auf den nahen Osten
ins Auge gefaßt, denen begreiflicherweise die regste Aufmerksamkeit
Oesterreich - llngarns zugewandt ist. Um so wertvoller erscheint die
von italienischer Seite kommende positive Versicherung hinsichtlich des
unverbrüchlichen Festhaltens des Königreiches am Status quo auf
dem Balkon , an welchem mehr denn je auch alle anderen Großmächte
verstärktes Interesse haben . Sonach erscheint irgend welche Begünsti¬
gung und Aspiration , die gegen das Bestehende gerichtet wäre, vor¬
weg ausgeschlossen . Dies muß auch der ottomanischen Regierung in
ihrer bedrängten Lage eine Beruhigung bieten und vielleicht ihre
Auffassung des Konfliktes mit Italien beeinflussen. Sie kann den
schwebenden Streitfall mit größerer Gelassenheit austragen , wenn sie
weiß, daß sie im nahen Orient auf die Unterstützung der Mächte
zählen darf. Diese Sicherheit besitzt sie aber , wenn sie wie bisher
beruhigend auf die öffentliche Meinung ihres Landes einwirkt."

Tages-Mundfri)au.
Deutsches Reich .

= München, 1 . Okt . Prinz Ludwig von Bayern empfing heute
vormittag eine Deputation des 2. Riederfchlefischen Znsanterie-Rrgi -
ments Rr. 47, dessen Chef Prinz Ludwig seit 25 Jahren ist . Die
Deputation übermittelte aus diesem Anlaß dem Prinzen die Glück¬
wünsche des Regiments . Oberst Kruge überreichte dem Prinzen ein
Handschreiben des Kaisers , in dem der Kaiser dem Prinzen zu dem
Jubiläum gratuliert und dem Wunsche Ausdruck gibt, daß dem Re¬
giment noch lange die Ehre zu teil werden möge, den Prinzen Ludwig
an seiner Spitze zu sehen . Außerdem überreichte Oberst Kruge dem
Prinzen das preußische Dienstanszeichnungskreuz für 25jährige Dienst¬
zeit. Prinz Ludwig dankte den Offizieren für ihr Erscheinen und bat
sie, dem Regiment seine Grüße zu übermitteln. Sodann überreichte
er dem Obersten Kruge für das Offizierskafino des Regiments ein
Oelbild , das ihn in Lebensgröße m der Uniform des Regiments dar¬
stellt. Außerdem überreichte Prinz Ludwig dem Obersten das Offi¬
zierskreuz des bayerischen Militärverdienstordensund zog hierauf die
Deputation zur Tafel.

— Mülhausen i. Els., 1 . Okt . (Tel.) Bei den heutigen 8e -
meinderats -Ersatzwahlen ergab sich für die sozialdemokratische Liste
eine starke Mehrheit . Die 8 sozialdemokratischen Kandidaten wurden
gewählt .

Portugal .
EinPutschversuch .

= Lissabon, 30. Sept. Nach Meldungen der Morgenblätter wurde
heute nacht in Porto ein reaktionärer Putsch versucht. Der Plan der
Verschwörer soll gewesen sein , die Artilleriekaserne auf der die Stadt
beherrschenden Serra Pilar mit Hilfe einer Gruppe von Unteroffi¬
zieren des Infanterie -Regiments Rr . 6 zu nehmen. An verschiedenen
Stellen der Stadt haben angeblich Feuergefechte stattgefunden , wobei
es Verwundete gegeben haben soll . Auffällig ist, daß aus dem
übrigen Norden keine Nachrichten eintreffen .

Amtlich wird über den Putschversuch berichtet : Die Polizei von
Oporto verhaftete eine große Zahl von klerikalen und reattionär ge¬
sinnten Persönlichkeiten, die in eine Verschwörung zum Zwecke des
Umsturzes verwickelt sind Die Regierung ergriff energische Maß¬
regeln und ließ die Verhafteten auf zwei Kriegsschiffe transpor¬
tieren , die sie hierher bringen sollen . Hier und in Oporto herrscht
jetzt vollkommene Ruhe. Im Distritt Oporto ist es zu einigen Ruhe-
»örungen gekommen , die mit dem erwähnten eben gescheiterten Um-

jturzversuch in Verbindung zu bringen find und die jetzt durch nach ,
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Oporto gesandte Truppen energisch unterdrückt wurden. Die Regiêrung hält es aber nicht für nötig , die konstitutionelle» Garantie« m
suspendieren .

Sckweden .
D - " schwedische Wahlergebnis .

= Stockholm , i . Okt. Das Endergebnis der Wahlen zur Zweite»Kammer ist folgendes : 101 Freisinnige (5 gewonnen), 8? Sozialdemo-traten (27 gewonnen) , 64 Konservative (29 verloren) , 2 liberaleWilde. e
Der König hat den Leiter der Liberalen Partei , den ehemalige «

Staatsminister Staaff, zu sich rufen lassen zur Beratung über die^urch die Wahl entstandene politische Lage und die Kabinettsbildung
Persien.

— Teheran , 30. Sept. Amtlich wird bekannt gemacht, daß QM
Donnerstag zwei große Gefechte bei Robara« stattgefunden haben.Die Truppen David Khans wurden vollständig vernichtet . Salar «d
Dauleh wurde nach Monvenek gegen Hamadan zu gedrückt. Er ver-
kort 8 Kanonen , das ganze Gepäck, die Kriegskasse, viel Gewehre und
Munition und hatte 906 Tote und Verwundete . Emir e Nezam und
Emir e Afgham , die mit Salar ed Dauleh gemeinsame Sache gemai»
hatten, sollen ihn verlassen und sich nach Hamadan zurückgezogch
haben .

Kadifche Chronik.
----- Karlsruhe , 2. Oktober. Mit der einstweiligen Verfehung des

Dienstes des Rheinschiffahrtsinspektors für den 1 . Bezirk
— für die Strecke von Basel bis zum Ausfluß der Lauter — ist au
Stelle des zuruhegesetzten Kaiserliche » Wasserbauinspektors , Regie¬
rungs - und Baurats Neumeyer, der Kaiserliche Wasserbauinspektor
Schneider in Straßburg beauftragt morde».

A Hentlchiieureut , A . Karlsruhe , 30. Sept . In einm Fisch»
wcicr der hiesige » Gemarkung wurden nachts Giftstoffe gelegt.
Es gingen für 3—400 Mk. Fische rin.

ck . Mannheim , 1 . Okt . Unter Anwesenheit des Groß -
herzogs wurde heute vormittag die neuerbaute Ehriftuskirche
eingeweiht . Der Eroßherzog traf mit kleinem Gefolge vor¬
mittags 9 Uhr 15 Min . hier ein. Er wurde am Bahnhof
von den Spitzen der Staats - und Stadtbehörden , sowie Mit «
gliedern des Kirchengemeinderats empfangen. Nach kurzer
Vorstellung fuhr der Eroßherzog nach der neuen Kirche. Am
Eingang derselben wurde er von der Geistlichkeit und dem
Kirchengemeinderat empfangen. Dann erfolgte die feierliche
Uebergabe des Schlüssels und der Einzug in die Kirche, die
dann auch für die Festgäste geöffnet wurde . . Herr Stadtpfar¬
rer Dr . Hoff hielt den Festgottesdienst, Nach Schluß dessel¬
ben verabschiedete sich der Eroßherzog und fuhr wieder ab .
Im Parkhotel war um 1 Uhr ein solennes Festessen. Als
Abschluß der Einweihungsfeier war ein evangelischer Ge-,
meindeabend im Gemeindehaus arrangiert . Herr Professor
Dr . Erützmacher (Heidelberg) hielt einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über „Luther im Urteil der Mit -
und Nachwelt.

" I
e Mannheim, 30. Sept. Der Zahnärzte-Berein hat mit dem 1.

Oktober die Sonntagsruhe eingeführt, jedoch ist immer ein Zahnarzt
für dringende Fälle bestimmt, eine Sonntagssprechstunde abzuhalten,

I . Mannheim , 30 . Sept . Der zwischen Italien und der
Türkei ausgebrochene Krieg hat auf Gewerbe und Industrie
unserer Stadt und der Umgegend eingewirkt . Der Absatz
von Waren nach Italien und der Türket stockt. Durch die
gemeldete plötzliche Einberufung militärpflichtiger Italiener ;
sind sehr viele Arbeitsstellen offen geworden. Die italienr -i
fchen Früchtehändler , Arbeiter in den hiesigen, Ludwigsha¬
fener und Rheinauer Fabriken , bei den Kanalifationsarbek -
ten in Friedrichsfeld und beim Bahnbau in Heidelberg , eins
ganz beträchtliche Zahl , sind gestern in ihre Heimat abge¬
reist .

1 Mannheim , 1 . Okt . Im Altrhern in der Nähe des Neu - ,
rheins bei Lampertheim wurde gestern eine noch unbekannte
männliche Leiche geländet , die im Gesicht schwere Verletzungen
aufwies . Man vermutet ein Verbrechen . Die gerichtliche Un¬
tersuchung ist bereits eingeleitet .

q*i Baden -Baden , 1 . Okt . Zur Erinnerung an die hun¬
dertjährige Wiederkehr des Geburtstages weiland Kaiserin
August« veranstaltete die Stadtgemetnde Baden im großen
Saale des Kurhauses heute vormittag eine öffentliche Ge¬
dächtnisfeier . Sie wurde mit Glucks Ouvertüre zu „Iphigenie
in Aulis " eröffnet, worauf Geh . Hofrat Dr . Häußner -Karls -
ruhe die fesselnde Gedächtnisrede hielt , in der er das huma¬
nitäre Leben und Wirken dieser großen Frau in packender
Weise niederlegte . Mit Haydns „Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes " aus „Die Schöpfung " schloß die weihevolle
Feier , an welcher Großherzogin Luise mit Gefolge teilgenom¬
men hat . Der große Saal war bis auf den letzten Platz be¬
setzt . An dem Kaiserin Augusta-Denkmal in der Lichtentaler
Allee haben die Stadtgemeinde Baden, der Frauenverein u .a .
Kränze niedergelegt.

5? Baden -Baden , 30 . Sept . Für den 12. Oktober steht eine
außerordentlich wichtige Bürgerausschußsitzung bevor , deren
beide ersten Petitionen eine finanzielle Aufforderung iir
Höhe von rund zwei Millionen Mark ergeben. Es handelt
sich zunächst um die Vorlage eines Erundwasserbezirke», durch
welches unsere Stadt ihre Wasserversorgungsanlagen so aus¬
zubauen gedenkt , daß diese allen Eventualitäten künftighin
gewachsen sind. Dieses Projekt ist ein Voranschlag mit
1321 000 Mark bewertet . Die zweite Petition hängt mit
dem Umbau des Restaurattonsflügels des Kurhauses zusam¬
men . Für einen großen Saalbau . den 'die Regierung ihrer¬
seits zu bestreiten ablehnt , sowie für weitere mit dem Umbau
zusammenhängende Arbeiten werden insgesamt 853 400 Mark
angefordert .

-a- Maden-Wade», 1. Okt. Der hiesigen Kriminalpolizei ist er
gelungen , einen größeren Diebstahl aufzudecken . Der Zu¬
schneider eines größeren DamenkonfektionsgeschäftS hier, wurde
dieser Tage mit einem Freunde wegen anderer Vergehen in Haft
genommen. Als bei dem Genannten eine Haussuchung vorgenommeu
wurde , fand man ein ganzes Lager der verschiedensten Kleider¬
stoffe in Tuch, Sammet und Seide sowie Spitzen und sonstiger.

Achern , 1 . Oft . Am 16. Oktober findet hier die
Jahresversammlung der laudeskirchlichea Bereinigung statt .
Den Vorsitz wird Herr von Oertzen-Freiburg führen . Bei der
Versammlung wird u. a. Prof . Bauer -Heidelberg über das
Apostolikum bei der Taufe sprechen. ,

O Ettenheim , 1 . Ott. Die Eheleute Karl Raser dahier feierten
gestern die goldene Hochzeit. \

) ( Vom Feldberg. 1 . Okt . Aus den Höhen des Schwarz -!
waldes ist, wie wir schon kurz meldeten, in den letzten Tagen
bei empfindlicher Kälte und heftigen Stürmen vielfach
Schnee gefallen. Für Feldbergwanderer dürste von Interesse
sein zu erfahren , daß im Wald zwischen PosthäKe und ,
Alpirsbach , durch den der sogen. Serpentinenweg nach davtz
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ĵ eldberg zieht , zurzeit das Windfall - und Dürrständerholz
saufgearbeitet wird . Der Weg ist , weil während dieser Arbeit
jgesührlich , abgesperrt , dagegen kann der Thomasweg von
Posthalde über Hammermatt , Hinterwaldkopf nach dem Feld¬
berg begangen werden .

* Fodtmoes , 1. Oktober . Der Direktor des hiesigen Sanatoriums
Herr Walter Barbe aus Wien ist flüchtig gegangen . Als
Reisegeld nahm er die Kasse mit einem Inhalt von 9000 Mark . Die
Staatsanwaltschaft hat einen Steckbrief gegen den Flüchtling erlassen.
1 * Singen , 30. Sept . Gestern abeud wurde hier wieder eine
Saccharinschmngglerin verhaftet , die 19 Kilo Süßstoff bei
sich trug .

Karlsruhe , 2 . Wobei .
« Hofbericht . Der Erotzherzog und die Großherzogin mit

lber Großherzogin Luise und der Erbprinze ftn von Sachsen -
Meiningen wohnten am Samstag vormittag 11 Uhr der Ge¬
dächtnisfeier des 100jährigen Geburtstages Weiland Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin Augusta in der Orangerie
des Erotzherzoglichen Schlaffes bei . Anschließend besuchten der
Grotzherzog und die Eroßherzogin die in der Eroßherzoglichen
Kunsthalle veranstaltete . Kaiserin Augusta -Gedächtnis -Aus -
stellung . Nachmittags hörte der Erotzherzog die Vorträge des
Finanzministers Rheinboldt und des Eehermerats Dr , Frei¬
herrn von Babo .

§ Großherzogin -Witwe Luise ist gestern nachmittag 2 Uhr
8 Min . aus Baden hier eingetroffen .

cP Zungliberaler Verein . Wie wir schon früher meldeten ,
findet die diesjährige Vertreterversammlung des Reichsver¬
bandes der Vereine der nationalliberalen Äugend am 3., 4.
Und S. November hier statt . Neben den geschäftlichen Erör¬
terungen wird jetzt vor Beginn der Reichstagswahlen vor
allem die politische Aussprache im Mittelpunkt der Verhand¬
lungen stehen , zumal bereits einige Anträge programmatischer
Natur seitens der Vereine eingereicht find . Die Leitung der
Verhandlungen wird in der Hand des Vorsitzenden Dr . Her¬
mann Fischer -Köln liegen . Den politischen Vorstandsbericht
Erstattet Herr Rechtsanwalt Dr . R . Kauffmaun -Stuttgart .
Als besonderes Thema wird in diesem Jahre von Herrn Be¬
rufsgenoffenschaftsgeschäftsführer Otto Schwanck -Köln die
>§ « 88 behandelt werden : „Die Privatangestellten und ihre
^Forderungen an die Gesetzgebung ."

— Badischer Eastwirteverbaad . Wie wir erfahren , ist als Re¬
dakteur der ab 1 . Januar 1912 hier erscheinenden „Badische» Gast-
wirtezeitung " , dem Organ des Bad . Eastwirteverband E . V ., Herr
L . A. Riedlinger in Freiburg , der Schriftleiter der Badischen Wein -
Achtung in Aussicht genommen. Elchchzeitig soll er Sekretär des Ver -
lbandes werden .

— Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Mo¬
nat August an durchreisende Handwerksburschen 577 Unterstützungen
verabreicht .

--- Arveitervikdnngsverein . Heute Montag den 2. Oktober ,
abends halb 9 Uhr, eröffnet der Verein in seinem Hause . Wilhelm -
ftraße 14, seinen Vertragszyklus mit einem Vortrag des Herrn
Stadtpfarrers Friedrich H i n d e n l a n g über den D i ch t e r H « i n r i ch
von Kleist , zur Erinnerung an die hundertjährige Wiederkehr
seines Todestages (21. November 1811 ).

> ( I " Waturyetlverei « veranstaltet heute abend im Saale
des Reformrestaurants von Kirsten eine Monatsversammlung , in der
der Magnetopath , Herr G. Benzing über „Der Magnetismus
kird seine Bedeutung für die Heilkunst* sprechen wird.

— Geistesgestört wurde am Sonntag nachmittag die Frau
' chnes Strinhauers in der Dnrlacherallee . Das gleich« Schicksal er-
jellte gegen Abend den Sohn eines Buchbinders in der Zähringer¬
straße. Beide wurden durch die Rettungswache nach dem statischen
Krankenhaus gebracht.

Anfall . Heute früh halb 7 Uhr wurde im Gaswerk 2 ein
verheirateter Gasarbeiter von hier von einer Kohlenbeförderungs -
maschine zwischen diese und eine Schiene gedrückt , so daß er sich am
'Kopfe verschiedene Verletzungen zuzog. Der Verunglückte wurde so¬
fort von dem Krankenwagen nach dem städt . Krankenhaus gebracht.

— Hin Ing in Gefahr . Wie wir einem auswärtigen Blatte
« rtnehmen, mußte am Freitag abend der Zug . der um 7 Uhr
,44 Min . von hier nach Ettlingen fährt , beim Waghäuschen in
Ettlingen halten , weil ein von Karlsruhe kommendes Fuhrwerk
mitten aus dem Gleise fuhr . Trotz mehrerer Warnungsfignate und
obwohl der Zugführer heftig läutete , fuhr das Gefährt gemütlich
äuf dem Gleise weiter. Der Zug konnte noch einen Meter vor dem
Fuhrwerk zum Halten gebracht werden. Nur durch das schnelle
Handeln des besonnenen Zugführers konnte «in Unglück verhütet
werden. — Die Fälle , in denen durch unvorsichtig fahrende Autos
pnb Fuhrwerke der Zug Karlsruhe -Ettlingen gefährdet ist, häufen
sich in letzter Zeit . Durch die Besonnenheit der Zugführer sind nun

Ichon wiederholt Unglücke verhütet worden.
----- Jener . Am Samstag Abend wurde von einer Wirtschaft

in der Waldstraße ein Dachstuhlbrand gemeldet. Beim Eintreffen
her Feuerwache brannte das Kamin der Wirtschaftsküche , welches
stark mit Glanzruß augefüllt war . Das Feuer konnte von der
Wache gelöscht werden.

A Jolgenschwerer Streit , Im benachbarten Orte Bulach be-
sdrohte ein verheirateter Landwirt einen im gleichen Haus wohnen¬
den früheren Steinhauer mit einem Stück Holz. Nachdem sich der
Bedrohte in Sicherheit gebracht hatte , kam dessen Frau . Nach einer
kurzen Bemerkung der Frau , schlug der Landwirt mit den , Stück
Holz auf diese ein. Die Frau erlitt einen schweren Schädelbruch .
Auf Anordnung des Arztes wurde die Verletzte mit dem Kranken¬
automobil nach dem städt. Krankenhaus gebracht.

<=* Karlsruhe , 2. Okt. Vom Sroßh . Hoftheater wird uns ge-
ischrieben : In der heute abend stattfindenden Erstaufführung von
sShaws „Der Arzt am Scheideweg", wird den Theaterbesuchern ein
ŵeiteres Werk des hier durch seine Dramen „Candida "

, „2>er ver¬
lorene Vater " und „Wie er ihren Mann betrog " bekannt gewordenen
Dichters vorgeführt . Mit den Hauptaufgaben find betraut Frl .
"Müller , Herr WäflerMann (Inhaber der Titelrolle ) und Herr Kranes .
.Die übrigen Rollen find besetzt mit den Damen Carstens und Pix
und mit den Herren Baumbach, Benedict , Dapper , Gemmecke» Hertel ,
Höcker, Kempf, Rex , Schneider. Das Stück wurde von Herrn Kien -

jfcherf einstudiert .

Vermischtes.
<= Dessau , 30. Sept . Wegen schlechter Zensur erschoß pch

<in Bernburg ein 17jähriger Schüler des Realgymnasiums .
. --- Göttiuge«, 29. Sept . Die Göttinger Bank-Akri-Ges. stellte ihre
.Zahlungen ein. Die Treuhandgesellschaft ist beauftragt, den Statns
festzustellen . Die Bank hofft, bei ruhiger Abwickelung der Depostten-
'spargelder den größten Teil ihres Aktienkapitals Zn rette «. Wenn die
Anlehnung an eine andere Bank unmöglich sei, soll die Liquidation er¬
folgen .

— Lndwigrlcht (Me cklenburg) 30 . Sept . (Tel .) Als der v -Zng
«nach Hamburg gestern abend Ludwigsluft verlaffen hatte und sich wie-
!der in voller Fahrt befand, sprang ein 27jähriger , junger Man », der
sin Bett » wegen verschiedener Verbrechen abgeutteitt worden war ,
«und unter polizeilicher Begleitung »ach feine» Wohnsitz Hamburg
Pumckgebracht werde» sollt«, aus de» Fächer « ch. » n» rtr | t

gl a 01 f dy r p r e r r Mittagblatt. Montag, den r. Oktober IStt. Rr. 457
qnerfeldei ». Der Transpottenr zog sofort die Rotleim«. Als der
Zug zum Halten gebracht worden war , begann die Verfolgung , an
der sich auch das Eiseubahnpersonal beteiligte . Der Flüchtling wurde
bei Kleno eingeholt und festgenommen.

—; Prag , 30. Sept . Das Memoireubuch der Frau Tofellj wurde
beschlagnahmt.

M Petersburg , 30 . Sept . Der Fabrikarzt der Putiloro -
fchen Werke , Dr . Rodsajewski . wurde während der Sprech¬
stunde von einem irrsinnig gewordenen Arbeiter durch Beil¬
hiebe getötet . Das furchtbare Drama , spielte sich in Gegen¬
wart mehrerer Augenzeugen ab . die vor Schreck wie gelähmt
und außer stände waren , dem Arzt zu Hilfe zu kommen ,

Unwetter .
zsaden -zradrn , I . Oktober . In der vergangenen Nacht

tobte hier ein furchtbarer , orkanartiger Sturm , der vielfach
Schaden anrichtete.

C. Asm Schwarzwald , 2. Okt. Rauh und ungestüm hat der
Oktober am gestrigen Sonntag seine Herrschaft begonnen. Ueber
die Schwarzwaldhöhen brauste ein mächtiger Sturm , der Nebel¬
wolken vor fich her trieb und in den oberen Lagen zeitweise Regen-
und Schneeschauer brachte. Die Temperatur ist stark gefallen. Im
Feldberggebirt sank sie unter den Gefrierpunkt ; auch auf den Höhen
des nördlichen Schwarzwaldes wurde der Nullpunkt erreicht.

----- Köln , L , Okt . Infolge des Unwetters sind die tele¬
graphischen BEindungen mit Belgien , Holland und Eng¬
land unterbrochen . Die Telegramme nach Belgien und Hol¬
land werden größtenteils mit der Post befördert .

= Antwerpen , 1. Okt. Infolge eines mit einer Hochflut verbun¬
denen Sturmes ist die Schelde über die Ufer getreten . Eine Anzahl
Schuppen steht unter Wasser. Der Schaden ist bedeutend . Bei dem
gestern abend hier herrschenden Stnr « geriet der vor Anker liegende
Dreimaster „Segura " in Kollision mit dem Dampfer „Arana " , der
beschädigt wurde . Mehrere Leichterschiffe sind gesunken. Zwei Perso¬
nen sollen ertrnnke « sein. Der Straßenbahuverkehr ist fast ganz un¬
terbrochen.

= Antwerpen , 2. Okt . (Tel .) Infolge des Sturmes find
vier Dampfer auf der Schelde gescheitert .

— London, 2. Oft . (Prio .) Während des Sturmes im Kanal
strandete bei Boulogne der Dampfer „König Friedrich August" der
Hamburg -Amerika-Linie . Er wurde gegen einen Wellenbrecher ge¬
trieben und liegt noch dort . Zahlreiche Schleppdampfer sind zur
Hilfeleistung herbeigeeilt . Der Dampfer hatte mehrere hundert
Passagiere für Amerika an Bord .

— Sottixm, 2. Oft . (Tel .) Der Dampfer „Felicia " landete ge¬
stern in Parmonth den Kapitän und die Mannschaften des deutschen
Schooners „Katharine " ; der Dampfer war Abends in finkendem Zn-
ftaude, 50 Meilen von der Küste von Norfolk entfernt , verlaßen
worden .

----Hook van Holland , 2. Okt . (Tel .) Der deutsche Schlepp¬
dampfer „Thor " , der mit dem nach Hamburg bestimmten
Leichter „Moderne Kunst " abgefahren war , ist gestern nach¬
mittag hierher zurückgekehrt , da der Leichter gesunken und die
aus 6 Köpfen bestehende Besatzung ertrunken ist .

= Hoek van Holland , 1. Okt . Ein Lotsendampfer ist mit
schweren Beschädigungen in den Hafen zurückgekehrt . Der
Kapitän und drei Lotsen des Dampfers sind ertrunken . Ein
Lotse ist tödlich verletzt .

Sport -Nachrichten .
8. Karlsruhe , 2. Okt . Di « Ligaspiele im Südkreis

nahmen gestern ihrm Fortgang und brachten wiederum «ine Reihe
überraschender Resultate . Das größte Jutereffe fand , wie schon seit
Jahre », dar Treffen der beide»! Lokalgegner Karlsruher Fuß -
ballvenein und Fußballklub Phönix , das schlißlich Phönix
zur größten Ueberraschung überlegen mit 3 : 1 Toren für sich ent¬
scheiden konnte. Halbzeit 3 : 0 . — Von den übrigen Resultaten ver¬
dient der schöne Sieg des „F .--C . Alemannia * über „F .-C. Mühl¬
burg * mft 4 : 0 Toren besondere Erwähnung . — Vorzüglich abge-
schyitten hat ebenfalls „F .-C. Freiburg *, welcher „Sportfreunde
Stuttgart * mft 5 : 0 schlug , mit welchem Ergebnis auch die „ Stutt¬
garter Kickers * über . F .-V. Straßburg * triumphierten . — Auch „F .-
C. Pforzheim * blieb gegen „F . -C. Union Stuttgart * mit 3 : 1 Toren
siegreich und bleibt demzufolge an führender Stelle i« der Tabelle ,
welche fich «un wie folgt gestaltet :

Verein « :
Zahl
d»

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Pforzheim » Fußballklub 4 4 14 : 5 8
2. Freiburg » Fußballklub 4 2 2 — 14 : 4 6
3. Karlsruh « Alemauuia . 4 2 1 1 8 : 6 5
4. Karlsruher Fußballvereiu 4 2 — 2 10 . 6 4
5 . Straßburg . Fußballvereiu 4 1 2 1 7 : 11 4
(>. Stuttgart » Kickers . . 2 1 1 — 7 : 2 3
7 . Karlsruh » Phönix . . 8 1 — 2 5 : 5 2
8. Fußballklub Mühlburg 8 1 — 2 2 : 7 2
9. Stuttg , Sportslreuuüe . 2 — 1 1 2 : 7 1

10. Stuttgart » Uuiou . . 3 — 1 2 2 - 8 1
11 . Fußballvereiu Beiertheim 3 3 3 : 13 0

Pon der Kuftschrffahrt.
— Berlin , 30. Sept . Das Befinden des bei dem Todessturz des

Kapitän Engelhard mitverunglückten Schülers Sedlmayer hat fich
im Laufe der letzten Nacht gebessert. Die Verwundungen find nicht
so ernster Natur als man anfänglich annahm , innere Blutungen wur¬
den nicht festgestellt. Sedlmayer har keinen Schädelbruch, sondern nur
Verletzungen im Gesicht und am Hinterkopf davongetragen .

— Johannistal , 1 . Oft . (Tel .) Bei schönstem Wetter und in An¬
wesenheit eines zahlreichen Publikums wurde am heutigen Schlußtag
der Johannistaler Flugwoche sehr flott geflogen. Hirth mit Fräu¬
lein Beese als Paffagier , stieg in 30 Minuten zu einer Höhe von 2475
Meter empor. Diese Höhe mit Paffagier ist nunmehr ein neuer deut¬
scher Rttord . Witte flog 140 Minuten , Pietschte 139 Minuten mit
zwei Paffagieren , Grulich 94 Minuten , Schwankst 86 Minuten , Olerich
76 Minuten .

— Wien , 2. Oft . (Tel .) Der Aviatiker Ingenieur Sablatnina ,
der als Teilnehmer der österreichische « Flugwoch« gestern mit einem
Paffagier nach Wiener N«»»stadt und zurück flog, erreichte eine Höhe
von 400 Metern , als di« Maschine in Brand geriet und zu Boden
stürzte. Der Aviatiker wurde unverletzt aus den Trümmern hervor -
gezogen . Der Paffagier « litt schwer« Verletzungen.

Letzte Telegramme
der badische » Presse".

= i Bettin, 30 . Sept. Das Militärverordnungsblatt ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Kaisers , nach dem für die Lesatz -
unge« der bei den « ilitättschen Unternehmungen vor und auf
den Inseln Ponape und Dschvkadsch beteiligten Schiffe „Emden "

,
Dürnberg "

, „Cormoran "
, „Planet " und „Titania " das Jahr

1911 als Kriegsjahr zu gellen hat.
s= Berlin , 30. Sept . Der Botschaft« Jnle « Emnbo» Lberbrachte

Anttvaq^ die noch in einigen Punkten

von der deutschen Fassung abweicht. Grundsätzliche Fragen werden
dadurch nicht berührt , und die maßgebenden Stellen find nach wie vor
der festen lleberzeugung , daß ein Scheitern d« Verhandlungen ans¬
geschloffen ist.

Ll . Köln, 2. Okt. (Privattel .) Gegen die französische Sprach¬
lehrerin Thierron , die unter dem Verdacht der Spionage Mitte . April
in Köln feftgeiummen und seit dieser Zeit im hiesigen Untersuchungs¬
gefängnis in Haft gehalten wurde , ist Termin vor dem Strafsenat in
Leipzig auf den 12. Oktober anberaumt worden . Die früheren Mel¬
dungen, daß auch Offizi« e in dieser Angelegenheit angellagt seien,
entspricht nicht den Tatsachen.

lick WLrzbnrg , 30 . Sept . D« japanische Major Joshida , d« dem
Infanterie -Regiment Nr . 9 war und bekanntlich seiner Zeit auf dem
Trupen -Uebungsplatz Hammelburg d« Spionage verdächtigt wurde,
« hielt den bayerischen Militär -Verdienstorden.

w . Wien , 1. Okt . (Privat .) Die Blätt « melden aus
Belgrad die Veröffentlichung eines neuen Dokuments über
König Peters Mitschuld an der Ermordung des Königs Ale .
xander und der Königin Draga . Die neue Veröffentlichung
geht wird « von zwei Teilnehmern der Verschwörung aus
und bezeichnet König Peter direlkt als Urheber des Königs ,
Mordes .

— Conarry (Senegambien ) , 30 . Sept . Die Pahuins gttffen in
den ersten Tagen des September eine französische Kolonne in d«
Nähe von Ekodovo an der Grenze zwischen Kamerun und Gabun an.
Zwei Ofsiziue und 31 Schützen wurden verwundet , zrvei Schützen
find gefallen.

= Madrid , 2. Oll . Der Kriegsnrinister ist nach Mttilla
abgereift .

— Jaika , 30 . Sept . Der Kais« und die Kaisttin sind mft Kin¬
dern hier eingetroffe«. Sie werden bis zu ihrem Einzug in das
Livadia -Palais an Bord der Jacht „Standart " bleibe«.

Eine Dammbrnch -Katastrophe in Amerika.
-- Rew - Aork , 1. Ott . I « Austin im Staat

Arkansas barst einMühlen -Damm , Vereine Mil¬
lion Gallonen Wasser in dem Reservoir der Bahletz«
Papierbreifabrik hielt . Durch die « ngehenren
Wassermengen wurde« sämtliche dreihundert
Häuser des Ortes bis auf sechs .zerstört und
weggeschwemmt . Mehrere Hundert Men »
schenkamennm i « den Trümmern,die
in Brand gerieten.

Wie zu dem schweren Unglück weit « gemeldet wird , er¬
folgte die Katastrophe so unerwartet , daß nur wenige Ein¬
wohner aus den betroffenen Stadtteilen auf nahe Hügel
flüchten konnten . Der Rest der Stadt steht in Flammen .
Alle Verbindungen mit Austin sind unterbrochen .

Die Flutwelle war haushoch . Hilfszüge find von allen
nähergelegenen Städten unterwegs . Der Damm , welcher eine
Länge von einer englischen Meile und eine Breite von 600
Fuß hatte , drohte bereits vor z«»ei Jahren einmal zu brechen ,
wurde aber damals noch repariert .

80 Leichen , in der Mehrzahl Frauen und Kinder , find
bereits geborgen .

Nach den neuesten Nachrichten sind bei dem Dammbruch
4M Personen umgekommea . Austin ist jetzt eine granen -
volle Trümmerftätte . Die Flutwelle hat große Ge¬
bäude eine halbe Meile weit fortgeriffen . Das nachfolgende
Feu « machte eine Rettung unmöglich . Die ganze Nacht hin¬
durch ertönten Hllfe - und Schmerzensrnfe . Viele Einwohner
befanden sich zur Zeit des Dammbruches auf dem Hügel und
mutzten ohnmächtig zusehen , wie die Haus « einstelen und ihre
Angehörigen fortgetrieben wurden .

Augenzeugen erzählen , daß fich die Flutwelle mit B l i tz e s -^

schnelle und furchtbarem Getöse heranwälzte . Stein¬
häuser brachen wie Kartenhäuser zusammen .
Die Straßen find angefiillt mit verstümmelten Leichen , vor de-
nen fich herzzerreißende Szenen abspielen .

Kandel und Verkehr.
« Durlach, 30. Sept . Der hiesige Schweinemarft uiar befahren

mit 162 Läuferschweine und 619 Ferkelschweine. Verkauft wurden
162 Läuferschweine und 575 Ferkelschweine. Das Paar kostete : Läu-
ferschweine 25—65 Mk., Ferkelschweine 8—14 Mk. Die gute Ware
fand raschen Absatz.

Wasserstand des Rheins .
Aonllanz . Hafenpegel, 30 . Sept . 3,08 m (29. Sept . 3,10 m).
Schuüerinlel . 2. Okt. Morgens 6 Uhr 1,15 m (30 . Sept . 112 m),
Kehl , 2. Okt . Morgens 6 Uhr 1,85 w (30 . Sept . 187 m).
Waran , 2. Okt . Morgens 6 Uhr 8,26 m (30 . Sept . 3,29 m).
Mannheim , 2. Okt . Morgens 6 Uhr 2,28 m (30 . Sept . 2,31 m).

Uergnügungs - und Nereins -An^eiger.
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehenJ

Montag , den 2. Oktober :
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag über Heinrich Kleist.
1. K. Mandolinengesellschaft. 8V2 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz ,
Kneippoerein . 8% Uhr Versammlung im goldenen Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnnerein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Vismarckstr.
Mnseumssaal . 8 Uhr Liederabend Karlsruher Komponisten.
Naturheilverein . 8Yz Ahr Vereinsabend . Reform -Rest. , Kaiserftr . 56,
Turngemeinde . 8'/, Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Zitherklnb . 8V- Uhr Probe im Prinz Karl .

KL6IN6 KIOS' CIGARETTE
2? & 3 ;T PTß.

Türk . Tabak-& Cigaretten-Fabrlk „Kios" o E. Robert B9hme, Dresden .

§
COP

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur- mit

Assmannshlluser natürlichem Gichtwasser .
Hein natürliche Füllung , mit natürL Kohlensäureangereichert.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei.
Brunnenverwalt. Gicbtbad Assmannsbausen a. Rh*

In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Richard Grontarsl
Werkstätte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold- und Silberwaren.

Reichhaltiges Lager
in Bold- und SilberwareB .

Trauringe nach Mass.
— Ankauf von altem Gold. —

En gro », en detail . | — — — | Versand n, mwirt ». |

Als Spezialgeschäft h"“ ?7«rYerlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereiea ,

Klöppelspitzen , Milleux, Decken, Häkelarbeiten a. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaisers«*. 174.

Begründet 1877 . 1 — — — — » 1 » ItgL d. Rabattapant . I



4 ' T MittaMatt. Montag, den 2. Oktober 1911 . Kubische Press c. Seite 5

Seit IG Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

Nur
echt
mit

dieser
Schutz -

Harke »

%

in eeineo Eigenschafton and Wrinng wn dem hoebangeseheaen Chemiker dir
Seifen-Industrie Herrn Dr . C. F. Deke in Berlin aal das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche and schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undverursacht leichteste Arbptf,

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
’

Za haben in Drogen*, Colonialwaren*, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros Ten der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten .

IBIlinilllllHllBHBn
Bauingenieurwesen ,

Architekturonstanz
am Bodensee und Rhein.

Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands . (Neubau ) . 10547a

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

echnikum

. Familien -, Heirats -
Bermögens -

. Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. ,♦ ErstesKarlsruher Detektiv-Institut, - ikt-rmstr.2« ^
Größte Inh . C . Scheuer , längs , prakt . Erfahrungen . Verbindungen .

Y Geheime
I Crmittelunaen . B

Auskünfte Y
rat überall auberläfna. I

/ , Privat - Tanzlehr - Institut
'Richard Allegri.„ - - 5

§ ** o
>« An einem Tanzkursus können nodi einige Herren teilnehmen . a

Baldige Anmeldungen erbeten Waldstraße 6 . ^
Spechstunden : Dienstag , Mittwoeh, Samstag und Sonntag ^

von 2—5 Uhr . 15063 .2.2

(Jebel & Lechleiter -Pianlnos
Vertreter :

J > Kunz , Pianolager ,
Karl - Friedrichstrasse 21. 13271 .

Empfehle mein Lager in

Tasche«-, Waall- «. Weckeruhren.
Großes Lager in 6554 *

= moderne« Salonnhren. ms
Billige Preise bei Zjähriger Garantie .

Uerm. Schreiber , Uhrmacher,
(früher Siede ) Kreuzstrafte 17 .

= Bekannt billige Reparatur-Anstalt. =

E . E. Lassmann , ims
235 Kaiserstrasse 235
beehrt sich , zur gefl . Besichtigung der

Modellhot-Ausstellong
höfl , einzuladen

Größte Auswahl .*. . . Billige Preise .
15171

Verlangen Sie nur
■ I •

„Nachahmungen weise
man zurück “.

8280a

Lanolin
in Taben and Dosen.

Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Charlottenbnrg ,
Salznfer 16.

Rohrbrunnen
Oentauerfe Bronnen

ausgef . bis
0500 mim

Gt

Masch .
und Hand-

Brunnen -
Bohrungen

Joh . Bpoc htel , Ludwigshafent M
TiefbrunnsB-AnlageB « nd Pum,»nfabrlk, BohronUrnshmunS'

<
PfaSttttO 5779 *

spieltes , in gutem Zustand , ist
it siinsjähriger Garautre preiS -
!rt zu verkaufe » de: Ludwig
chweisaut . Erbprinzenst: . 4.

Grünwinkel .
1262 « gm Ackerland (Pulver¬

hausstraße ) unter günstigen Be¬
dingungen zu verlausen .
Ra FranzKiftuer . Sinnerstr . 3.

Haarlemer

Hyazinthen für Gläsern . Töpfe
sowie für den Garten ,

Tulpen , einfache und gefüllte,Crocns in verschiedenen Farben ,
Tazetten , weihe und gelbe ,Narzissen , einfache und gefüllte,
Jonquillen , wohlriechende ,Anemonen , gefüllte, in Misch.,Ranunkeln in Prachtmischung ,
Schneeglöckchen , einfache u .

gefüllte ,
Sciiia siberica , blaueSternbl .,
Kaiserkronen 14992

empfiehlt in schönster Auswahl

Carl Weiss Nachf.
Samenhandlung .

Zubringerstraße 96 ,
gegenüber dem Rathaus .

Kataloge stehen zv Diensten .

Diwan .
Neue , schöne Stoffdiwans v . 28 M

an , eleg . Plüsch - u . Taschendiwans v.
38 u . 42 M . an , Hochs ., abgepaßte ,
mod . Sitz - u . Lehneware v . 55—80
M . Keine Fabrikware , nur selbst-
angesertigte , prima Ware unter
Garantie . Gebe extra
jMF~ 10 °/o Rabatt - W ,
bis 2« . Okt. Kein Lad. , dah. billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Köhler , Tapezier ,
Schühenstrafte 53 , II . 3931260.2.1

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Schwester . Schwägerin und Tante

FmD« BWecher
nach längerem schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterb »
sakramenten , in die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten

Ae taerniieii Hinterbliebene ».
Karlsruhe , den 30. September 1911 . B31237

SchWulmer
(hell ) , sehr gut erhalten , be -
stehend aus : 1 dreiteil . Spiegel¬
schrank , 2 Bettstellen mit Rost und
dreiteil . Roßhaarmatratzen , Feder¬
betten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische , 1 Handtuchständer
billig zu verkaufen . 15159

AMonslokal W . Krüger
Adlerstrafte 40 . Teleph . 2903 .

AM . WheM Karlsruhe.
Montag, de« 2 . Oktober 1S1I.
5 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .
Zum erstenmal :

Set Itjl m LchMmg.
Komödie in 5 Akten von B . Shaw .
Deutsch von Siegfried Trebitsch .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .

Personen :
Sir Colenso Ridgeon Waffermann .
Sir Patrick Cullen K. Dapper .
Sir Ralph Bloomfiel

Benington Hugo Höcker.
Doktor Cutler Walpole Baumbach .
Doktor Blenkinsop Eugen Rex .
Doktor Loony Schutz¬

macher Paul Gemmecke.
Louis Dubedat , Maler F . Kranes .
Jennifer, , seine Frau A. Müller .
Redvennh , Affistent hei

Midgeon Otto Hertel .
Emmh , Wirtschafterin

bei Ridgeon Marg . Pix .
Minnie Tinwell , ein Stu¬

benmädchen Lina Carstens .
Ein Reporter Wilhelm Kemps .
Ein Schreiber Max Schneider .
Ein Kellner Hermann Benedict .
Der erste Akt spielt in London , in
Ridgeons Ordinationszimmer : der
zwisttc Akt im Star -und -Garter -
Hotel in Richmond : der dritte Akt
spielt im Atelier des Malers
Louis Dubedat in London : der
vierte ebenda : der fünfte Akt in
einer Gemäldegalerie in Bond

Street . London .
Zeit : Gegenwart .

Anfang 7 Ubr. Ende 10 Uhr.
» asseEröffiMng : % 7 Uhr.

Mittel- Preise.
Ter freie Eintritt ist aufgehsben .

Tischläufer
Decken und dergL werden tadellos
gereinigt und auf das Sorgfältigste
behandelt in der 13883

chem . Waschanstalt Printz .

Me unsere Leser können sich «« öiesem interessanten Wettbewerb
beteiligen und erhalten Sa» Heft mit Sem Preisausschreiben
gratis gesanSt von Ser Deutschen MoSen-Aeitung in Leipzig Sch .

„Ich wurde vor 2 Jahren am
Hals wegen einer 644a

Drüsen -
anschwellung operiert . Im Januar
waren die Drüsen wieder stark
angeschwollen . Auf ärztl . Rat trank
ich Ältbuchhorster Mark - Sprudel
Starkqnelle (Jod - Eisen - Mangan -
Kochsalzqnelle ) . Der Erfolg war
überraschend . Schon nach 6 Fl .
waren dieDrnsen zumeiner größten

E
reude vollständig znrückgegangen.
. G "

. Aerztl . warm empf . Fl . 95 Pf .
in der Drogerie Wilh . Tscherning ,
Amalienstraße 19 , bei Wilh . Baum ,
Werderstr . 7 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Durlach : Aug . Peter .

Uilskledern
j werden fortwährend angekanst j
Erbprinzenstr . 2l , 2 . St.

t i . Meess , geb . Stürmer.

Sützen

Apfelmost
vorzügliche Qualität , liefert franko
Karlsruhe , der Ltr . 24 J . Fässer
leihweise . 15008 .3 .2

Karl Wagner , ApselMiukelterei
Dnrlach_ Telephon 125 .

Beamte - Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
Damenkonfektion , Anssteuer-

und HaushaUwäsche.
Streng reell , kein Abzahlungsgesch .

Gefl . Offert , unt . Nr . 14945 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3.3

MMl. WM- «.Ne«Wch
zu mäßigem Preis . B31103 .2.2

Dnrlacher -Allee 1«, 3 Trepp.

Altes Zinn,
Kupfer . Messing n. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretschneider ,13038 Zinngießerei .

Karlsruhe , Herren straße 50.

I § «chk BfMgSÜ 1
Angust Schmitt

Hypotheken - und Bankkommis-
sions -Geschäft

Karlsruhe , Hirschstraße 43. !

^ ^ ^ ^

Tele
^

11
^ ^

5114 !

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b . B30539 .3.3

1« ««« Md.
II . Hypotheke gesucht.

Suche auf mein neuerbautes
Haus , gut rentierend , eine II. Hhpo-
theke von 1« « v « Mk .. nicht ganz
80" jo der stadträtlichen Schätzung ,
per sofort oder später .

Offerten unter Nr . 14910 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 4 .4

W Darlehen “1*
an Beamte .

100- 600 M . von Selbst « . (Privatm .)
ausznleihen gegen Lebensversich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret u .durchaus reell. Off. u. Nr .
B31232 a .d . Exp .d . „ Bad .Presse "

. 2.1

300 Mark
gegen Absthl . einer Lebensvers . und
Sicherheit gesucht .

Offerten unter Nr . B31239 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Aes -Anzeige.
Unsere liebe,treubesorgte j

Mutter und Großmutter

lFmEWch

MetzgerMm.
ist heute vormittag *1,12 Uhr
im Alter von 78 Jahren
nach langem , schwerem , mit !
Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen .

ÄielnmemSenZinIet-
Graben , den 1 . Okt . 1911 . j
Die Beerdigung findet

Dienstag vormittag 10 Uhr
statt . B31254

KlavierstimiiiMgeii
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
eßr. Stöhr , Morlta.

Pianolager. 12618
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11 .

nächst der Gartenftraße.
KarlsruherMalschule
von Jos . Himmel , Winterstr . 38 .

10 .6 Dekorativ Ba»«,
Figürlich Orna¬
mental m . Blu¬
men u .Landsch .

Man verlange PrOSf > ekt .

Nur streng praktisch .
Modem im alten

Französische
Konversation.
Junge Mädchen gebild . Stände

finden bei feingeb . Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung
ihrer französ . Sprachkenntnisse .
Wöchentl . einmal Zirkel . Honorar
4 Mk. monatlich . Beste Referenzen .
Daselbst auck» Abendzirkel für
jg. Damen. Off. u . Nr . B31233 an
die Exvedition der „ Bad . Presse " .

MWe Ziehungen
Berliner Urenzlose ä M. 3.50,
Altenbnrger, Zweibrücker ,
Straßburger k Mk. 1 .— und
50 Pfg . , bei mehr entsprechend
Rabatt , Metzer Gewerbelose
k Mk . 3 .—. 15174

FürWittsleute
Auf eine seit ca . 40 Jahren

besteh, hiesig . , gut geleg . Wirt¬
schaft, werd . für bau . tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute unt .
günstig . Bedingung , v . koulant .
Brauerei mit belieb . Bieren ,
per sofort oder später gesucht .
Rege , langanhaltende Bau¬
tätigkeit in unmittelbar . Näh «
bevorstehend . Tüchtige Fach¬
leute können daher gutes Ge¬
schäft machen . 2 .2

Ansrag . unt . Nr . B80976 an
die Exp . der „ Bad . Preffe " erb .

Schreibmaschinen
Kontinental . 1 Smith Premier ,Mod . 10, 1 Star , sämtl . m . sichtb .
« chrift , fast neu , zu horrend billig .
Prellen . 14971 .5 .2
Georg illappes ,

Karl-FriedrichÄ» 20
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» ■■■■■■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■■MB
lütter Solo-Quorlett iür WWW »

unter Leitung des König . Musikdirektors Riithig . ™

KONZERT |
in der «Yang . Stadtkirche , Dienstag , d . 3. Okt .. abends ‘ 1,9 Uhr, gg

Das geistliche Volkslied . |
Eintrittskarten zu 3 A (num. Platz ). 2 A (reserv . Abt ) und 1 A VW
sind zu haben bei Fr . Doert, Hofmusikalienhandlung , Kaiserslr . 150 , ™
Eingang Ritterstr . ; solche zu 2 A und 1 A und Textprogramm W
ä 10 i auch bei Müller & Gräff, Kaiserstr . 80a , Westendstr . 63 und —
Seminarstr . 6 , bei E . Kundt, Kaiserstr . 124a, im Ev . Schriftenverein , WD
Kreuzstrasse 25 , bei Kirchendiener Schweizer , Stadtkirche , Eingang M
Kirchstr . , und an der Abendkasse . — Oeffnung der Kirche 8 Uhr . »

Oer Reinertrag ist für die Stadtmission bestimmt . 15056 H

Beginn der regelmässigenzweimaligen wochentl . Chorproben zu :
Brahmsabend , 29 . November , Festhalle

Requiem (Mozart ) , Kantaten (Bach ) , 31 Januar , Stadtkirche

Mathäuspassion (Bach ) , Karfreitag , Festhalte .

Erste Chorprobe : Freitag , 6 . Okt . 8 Uhr,So(lenstr . 33.
Da für das erste Konzert eine ■wesentliche Verstärkung des Chors

wünschenswert , werden geübte Damen und Herren um freundliche Mitwirkung
unter Beitritt als Mitglieder oder als ©äste gebeten .

IJro sofortiges und vollzähliges Erscheinen sämtlicher aktiven Mit¬
glieder wird dringend gebeten . Neueintretende wollen sich bei Musikdirektor
JMax Brauer , Hirschstr 102 , oder in der Probe anmelden
15153 .2. 1 Der Vorstand .

Lmiii für mjiWM . Lebens- nnb Heilmise
— Jlütelmloerein — 8. ®. Satbrie.

Heute Montag , den 2 . Oktober, abends halb S Uhr,
im groben Saale des Reformrcstaurnnt Kirsten. Kaiserstraste 56 :

Vereinsabend mit Vortrag
Referent : Herr Magnctopaih G . Benzing hier , über das Thema :

«DerMgnelisnuis und feine Ae-euim in öerMuinöe“.
Die werten Mitglieder bitten uur um zahlreichen Besuch . 15173

Der Borstand .

Me Karlsruher
' "

- CeseWasi.
ÜKitte dieses Monats beginnen wir mit einem neuen

Fortbildungskurs
für Mandoline und Guitarre lLauie ).

Damen und Herren , die mit den Ansangsgründe » eines dieser
Instrumente vertraut sind , tönnen an diesem Kurs als Mitglieder ohne
weitere Kosten teilnehmen .

Schriftliche Anmeldungen erbitten wir an unser Berrinslokal ,
Alte Brauerei Printz , Hcrrenstrahe 4 . 15185

Arbeiter - Diskussionsklub .
Sotltoj ti. Cotlelitno.

Thema : Grimmelshausens Simplirius Simvlicissimus.
Redner : Herr W . E . Oeftering , wissenschaftlicher Hilfsarbeiter an

der Großh . Hof - und Landesbibliothek .
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtiiiitglieder aus dem Arbriter -

stande 10 Pfg . . für Sonstige 30 Pfg .
15164 _ _ _ Der Vorstand .

Residenz Theater
waldskraß - Nr. 30.

„Der Nachtfalter".
Reafistisches Eharaltecgemälde in 2 Szenen , bearbeitet !

nach einem Pariser Boulevard - Drama , behandelt in knappen ,
scharfen Strichen die Tragödie einer Frau . — Gesp . von der

berühmten Tragödin — Asta Nielsen — . 15152

Mein Geschäft
ist beute abend 15158

\ Uhr wieder geöffnet.
Julius Strauß.

MACHT DAS LEDER
HOCHGLANZ!GESCHMEIDIG !

Böle*0B6

derWeÜI

FÄRBT
NICHT AB!

OHNE
KONKURRENZ !

Messlranen. na . Mi» mehrfarbig , weroen rasch und
billig angefertigt in der Druckerei tC *
.. Basische « Preffe " .

□ zur Pyramide.
Freitag . 6 . Oktober ,

abends 8 Ehr :
Aufm . I . Gr . 15155

I . flnrlerufjer
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4) .
Montag u . Donnerstag . ff .ffNhr :

Probe .
Mittwoch , ' 1,9 Nhr :

Fortbildungskurs .
Samstag . ‘ 1,9 Uhr :

Abendunterhaltung
mit Rekruten » Abschied

Zilherbliib Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute . Montag :
Probe .

(» er Vorstand .

lisch- u.
Putzartikel !

la . gelbe
Schmierseife

Pfund 20 4

10 Pf ». Mk. 1 . 90

gelbe Kernseife
S Stück 27 4

bei SO Stück a 13 4

Bleichsoda
Pfund 8 4

Fettlaugenmehl
Pfund 10 4

Seisenpulver
Paket 4 -4

Glaspapier
SEck 2 4

Schmirgelleinen
4 4

Ia Fuhbodenöl
Pfund 20 4

1 Literkrug 50 4

11 Literkanne 60 4

Fuhbodenlack
1 Kllodose 95 4

f . 10

Reu eröffnet
I ab Anfang Oktober !
Ecke Marien - «nd l

Angartenstratze
Karlsruhe .

Luger-
FilialenI
Durlach , Karlsruhe I

V
Pforzheim . M

15077 .2 .1 Jm

Gut bürgerlicher

Mittags - und Abendtisch
S331190.3 .2 Schlohplatz 14 .

Fräulein ,
i . sich . Stellg . , sucht sofort am lieb ,
strn von Selbsigebcr 150 M gegen
bünltl . monatl . Rückz. zu leihen .

Offerten erbeten unter A . H .
100 bahnpostl . Karlsruhe . 5831226

Flickerin
im Ausbessern von Wäsche und
Kleidern nimmt noch Kundenhäuf .
Offerten unter Nr . B31228 an
diö Exped . der ,)Bad . Presse " erb .

Neu renoviert ! ß &fvutz! Marino
Neu renoviert !

Wirtsdiafts-Uebernahme.
Hiermit beehre ich mich , meine werten freunde , Bekannte und Gönner

ergebenst in Kenntnis zu setzen , dass ich von Dienstag , den 3 . ab das Restaurant zum

Hof von Holland
(früher Schloss - Hotel ) übernommen habe. Das Lokal ist m besserem Stile der
Neuzeit entsprechend eingerichtet .

Zum Ausschank kommt heiles und dunkles Bier aus der Brauerei Moninger
und Münchener Thomasbräu , leine Weine aus ersten Firmen.

Gleichzeitig empfehle prima warme und kalte Küche . 16037 .2.1
ich bitte höfl . um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

Jean Fahrner ,
langjähriger Oberkellner im Cafe Erbprinz.

Für die Jahre 1912/14 wird
das Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnwerkstätte Offenburg so .
wie die Elektrizitätswerke Offen¬
burg und Kehl und die Hafen -
werksiätte in Kehl vergeben .

Die Bedingungen hierfür sind
bei uns einzusehen oder gegen
10 »Z in Briefmarken zu beziehen .

Angebote sind berschlossen mit
der Aufschrift „ Angebote auf Fei¬
lenhauerarbeiten " versehen , bis
spätestens den 2 . Nov . d. I .. vor¬
mittags 10 vhr bei unS einzu -
reichen . 9388a

Offenburg , den 1 . Oktober 1911.
Gr . Maschineninspektion .

Spanisch !
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Über¬
setzungen . 14643 .6 .3

Frau A. Paulus ,
Körnerstr . 33, RI . r.

Qelenberger-
Rahm -
2 .2 empfiehlt 14526

Alois Zaneffi,
TeIepH . 2107. Kaiserstr. «4.
Butter , Käse , EngroS u . Detail .

» "Ich zahlen I
finibhp SRreife für abaefeate Herren¬höchste Preise für abgelegte Herrew
u . Damenkleider , Schuhe , Weißzeug
Möbel . Komme zu jed . w*»80̂ '

K . Billig , Durla
eit . » ®7802 .2
erste. 68 .

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter re.

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9.

4546a Telephon 9185 . *

25 3 . SÄfS . t
'SiäooO« .*

Perm . , d . Hälfte sof . bar . Da in
Bekanntenkr . k. geeign . Perf . vorh .
wähle d. Weg . Refl . w . auf ehrl .
denk .Mann , w . auch vermögenslos ,
d . glückl. Familien ! , z . schätz , müßt .
Nicht anonyme Anträge erb . an :
„Postlagerkarte 89" Berlin , Post -
amt Dorotheenstr . Nr . 18 . B31195

Tausch, Verkauf
oder Verpachtung
meines herrlich gelegenen Villen¬
anwesens bei Wolfach i. Kinzig-
tal , 1 Hektar . 68 Ar groß , mit 2
Oekonomiegebäuden , schönenWiesen
mit Obstbäumen . Das Ganze kann
auch entsprechend geteilt werden .
In Tausch nehme Rentenhaus od.
Villa in Karlsruhe oder anderer
Großstadt . Offerten u . Nr . B30887
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Welche MWliensiibrik
»der merfian . WerWlIe

würde zur Vergrößerung oder zur
besseren Ausbeutung des bestehen¬
den Betriebes einen sehr guten ,
rentierenden Fabrikationszweig
aufnehmen . Beteiligung zur Be¬
schaffung der nötigen Mittel wird
angeboten .

Anfragen sind zu richten an die
Exped . der „ Bad . Presse " unter
Nr . B30329 .

Tätige Herren ,
welche Drogisten,Kaufleute . Fut -
termitlelhändler De . besuchen ,
können „ hochlohn .", gut eingef .
Koni - Artikel milnehmen . Gefl .
Offerten unter 1 . 8 . 532 durch

^
Rudolf Moste , Leipzig erb . ^

Kaijerstraße 56, 3 Trepveu , könn .
einige Herren an gut . bürgerlich .
Mittag - Abendiisch teiln . B30565

liudjaiionüenten
für in- n. ausländischeZeitungen
gesucht. 15149

tzafe Bauer .
Guten bürgerlichen Mittagtisch

60 Pf . , Abendtisch 40 Pf zu haben
B31267 .3. 1 Kreuzstrnße 16. 1

Fräulein finden guten Mittags¬
tisch in besserem Hause . B31275

Erbprinzcnstr 28 , 2 Tr . , Iks .

Umzüge
um Möbelwagen od Nulle werden
gut und billig ausaefübrt . M -r««
Schreinerei u. Möbeitransport -
geschäft, Borkstr. 28 . Tel. 1039 .

Mt
ziehen innerhalb 8 Tagen,

ebensoZweibrücker, Ferienkolonie ,
Frankfurter ü 1 M . . 10St . 10M.
solange Vorrat, Metzer Ge¬
werbehaus L 3 SW . , 10 Stück
28 M . u . viele andere genehmigte
Sorten von 50 Pfg . bis 500 M .
und höher. 15175

Carl
Karlsruhe , Hebelftr. 11115.

Bauplatz
an fertiger Straße — Sud -
weststadt bevorzugt —

zu Kausen gesucht.
Gefl . Angeb . mit Bezeichnung
der Lage , Größe und des
Preises einschl . der Straßen¬
kosten unter Nr . 15126 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " .

3US " gebt. Piano
gegen bar , gutes bekanntes Fabrikat
bevorzugt . Offerten mit Preis so¬
fort unter Nr . B31248 an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Z®Ve «kaufen

ms-
verbünd , mit Fabrikat ., in
Karlsruhe, ganzbes.Umstände
halb , sehr billig , für nur 5
Mille sofort verkänfl . Das¬
selbe wirft bei gleicher Weiter¬
führung nachweisl . pro Jahrviele tausend Mark Ver¬
dienst ab. Einfacher Betrieb,geringste Geschäftsunkosten,
Passend für Jedermann , da
Käufer eingelernt wird . Seit ,
günstigste Gelegenheit für
Leute , die mit wenig Kapital
ein sehr gutes eig . Geschäft
mit prima Existenz erwerben
woll . Nur ernstlich « Bewerber
wollen Offert , unt . Nr . BÄ1978
an die Expedition der „Bad .
Presse " einsenden .

Sehr billig zu verk . : Kommode
8 Mk ., gr ., f . neuer Kleider - u . Wei ß -
zeugschrank 25 Mk . , schöner Küchen -
ichranr 15Mk ., kompl .,gut .Betl 45Mk .
2)31263 Ühlandstr . 12 , Part .

Billig p Herkunft» :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringerstr 24, 11.
Kochherde,
wegen Wegzug sehr bill . zu oerks .
B31265 _ A ' nalienftraste 43 .

S>«oWlat.'WÄ !!ÄL
8331 ^68 Gerwici . . . P 4 , hto

Milchgeschäft
zirka 60 Liter

ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr . B31219 m

der Expedit , der „ Bad . Preste " .
2 gleiche , komplette Betten ,

nußb . pol . , m . hob . Haupt 180
schöner . pol . , zerlegb . Schrank 40
Waschkomm . m . wß . Mrmrpl .
Nachttisch m . weiß . Mrmrpl .
schönes , poliertes Buffet
starker , großer Diwan
polierter Schreibtisch
halbfr . Bettstelle mit Rost
großer Teppich

ack ., bereits neuer Nachttisch

Jt
A
A
A
A
A
A
A
A
A

sind zu verkaufen B31270
Lesstngstraste 33, im Hof.

Bechstein -Flögel ,
sehr gut erhalten , 7 ‘ l, Oktav , gut
im Ton , wird billig abgegeben ber
J . B . Ilauek , Pianolaaer »
Bruchsal ._ 9364 g»

Fast neue » Fahrrckd
mit Torpedofreilauf für 36 A au
verkaufen . Näheres 3331258

Müblburg , Öieibelftt. 12 , II. lks .

Singer -Nähmaschine.

WZMsWsh«» KE"°L
gleichen mit Kupferschiff u . Vlatten »
belug , zwei kleinere Herde , ern
Regulierfüllofen , wenig gebraucht,
sowie 1 Bügelosen billig zu verkauf .
14924 .3 .2 Luisenstraüe 45 .

Emailherd ,
groß, wie neu , billig zu verkaufen .
Auktionsgeschäft W . Krüger ,

Adlerstraste 40. 16160

MM - Ser» ""
B31255 Schillerstraste 4 , 1. St .

KinderbettskeHe ^
schöne e, ) ., neu , für nur Mk . 9 .— zu
verk . HVeraer,Schloh »latz13,Eina .
Karlsrlcdricbstr . , Part ., r . B31262

Klub -Sessel
IN Leder , bereits neu , sowie ein

Plüsch- Diwan umständewegen btll.
zu verkaufen . . 15162 .3 . 1

Zu erfr . Sophrenstr . 8 , Part .

Wen -HmSMgen
mit Deckel u . Federn , gut erhalten
ist preiswert zu verkaufen .

A . Mitschele , Kaiserstr . 50 , Hof

KInnierirKsnzerlziiher
mit Noten , billig zu verkaufen , i

Offerten unter Nr . B31218 an dl«
Exped . der „ Bad . Pres se .

"

Zu verkaufen : .
aut erb . Kinder - Sport - Srtz - und
Liegwagen mit Gummrreifen .
Näheres Waldstraße 62, Hinths .,
1 Treppe . _ B30871

Weinsäffer !
jed . Größe , sowie einige Ovalfässer
*>. soo — 1400 Sit ., auch einige berertS
noch neue Fuhrfäffer zum Wein¬
transport , billigst zu verkauf .
Heinrich Baer & Sühne , Dmnpf -

brennerei , Karl -Wilbelmstr . 26.

1 fast neues Fatz
110 Ltr . faffend . sehr billig abzuäeb .
B30909 .3.3 Winterstraste 4» , IV.

Billig zu verkaufen :
1 ovales Weinfast . 1865 Liter ,
1 Filtrierapparat . System „ Roller
1 Firmenschild , 50 )108 cm ,
Schaufensteranslaaegestelle

mit Glasplatten ,
Aushänqekästen , 14796 .4'4
Marquisenvorrichtung .

Durlach , Hauptstoaste 18 .

Uniformen
für Infanterie , 2 Waffenröcke ,
I OffizierSüberrock , sehr gut er¬
halten , zu verkaufen durch Berg¬
mann , Erbprinzcnstr . 10, III .,
Vorderhaus . B31153
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Die militärische Lage im türkisch-

italienischen Krieg.
(Don unserem militärischen Mitarbeiter .)

£3 Karlsruhe , 2 . Oft . Wenn man die Lage der im östlichen Mittel¬
meerbecken jetzt kriegführenden Parteien vom rein militärischen
Standpunkt aus betrachtet , so bildet die Ileberlegenheit der
italienischen Flotte das ausschlaggebende Moment , das der ganzen
Kriegsführung den Stempel aufdrückt. Mit 8 Linienschiffen, 9 Pan¬
zerkreuzern und 5 geschützten Kreuzern , die zusammen ein Deplace¬
ment von rund 180 000 Tonnen aufweisen und die zum größten Teil
erst in den letzten Jahren gebaut und mit den modernsten Geschützen
armiert find , hat Italien der minderwertigen türkischen Flotte gegen¬
über (2 Linienschiffe und 2 geschützte Kreuzer mit zusammen nur
27 000 Tonnen ) sofort die Seeherrschaft auf dem Mittelmeer an sich
.gerissen . Berücksichtigt man nun noch die geringe Zahl der in Tri¬
polis selbst stehenden aktiven türkischen Truppen , ihre mangelhafte
Ausrüstung , den schlechten Zustand der veralteten Befestigungs¬
anlagen , so ist kein Zweifel , daß der erste Akt des kriegerischen
Dramas : die lleberführung des 30 000 Mann starken italienischen
Expeditionskorps von Sizilien nach Tripolis und seine Landung an
der dortigen Küste sich verhältnismäßig leicht vollziehen und mit
einem »ollen Erfolg für die Italiener abschlietzen wird .

Die militärische Lage verschlechtert stch aber für die Italiener ,
sowie nach erfolgter Landung der Bormarsch in das Inner « und die
Besitzergreifung des Hinterlande « erfolgen soll . Wenn die türkischen
Führer klug sind, so lassen sie sich auf einen entscheidenden, verlust¬
reichen Kampf an der Küste selbst nicht ein, wo sie wenig Aussicht auf
»(Erfolg haben , sondern ziehen sich in das Innere zurück. Sie ge¬
winnen damit zunächst Zeit , innerhalb deren sich die eingeborene
Miliz bilden und verstärken kann . Die eingeborenen Stämme find
zwar nicht auf europäische Weise ausgebildet und ausgerüstet , aber
.sie sind von kriegerischer Natur und sehr tapfer . Die aktiven Truppen
erhalten jedenfalls dadurch eine sehr ansehnliche Verstärkung . Die
Irregulären , deren Stärke man dann wohl auf 30 000 Mann schätzen
kann, sind mit der wogearmen Wüstengegend vertraut , an das Klima
und an Entbehrungen gewöhnt . Ihre Verpflegung bereitet keine
Schwierigkeiten .

Nach Landessitte werden diese Irregulären es nicht auf einen
offenen Kampf, auf eine rangierte Schlacht ankommen lassen, in der
sie den besser ausgebildeten und ausgerüsteten Italienern zweifellos
unterlegen sind, sondern den kleinen Krieg , den Guerilla -Krieg führen .
Die Kriegsgeschichte lehrt , daß dessen Bezwingung sehr schwer ist und
daß seine Beendigung außerordentlich starke Mittel beansprucht. Die
von Italien bisher bereitgestellten 30 000 Mann werden dazu in
keiner Weise ausreichen . Schon jetzt wird die Erhöhung des Expe¬
ditionskorps auf mindestens 100 000 Mann für erforderlich erachtet.
Die Unternehmungen der Franzosen in Marokko haben erst neuer¬
dings wieder gezeigt, wie schwer es ist , lange Etappeustraßen in dem
unübersichtlichen und wegearmen Gelände Nordafrikas gegen Ileber -
fälle und Plünderungen zu schützen. Der größte Teil der französischen
Truppen mußte für diesen Zweck verwendet werden , sodaß der Teil ,
der schließlich als eigentliche Kampstruppe in vorderster Linie übrig
blieb , sehr gering war . Ganz ähnliche Verhältnisse werden sich auch
hier Herausstellen.

Denkt man sich in die Lege der Türken , so müßte es das erste sein ,
die in Tripolis stehenden Truppen zu verstärken, ihnen die fehlenden
Reserven und das mangelnde Kriegsmaterial zuzuführen , und schließ¬
lich mit neuen geschlossenen Truppenabteilungen Hilfe und Unter¬
stützung zu bringen . Da die natürlichste Verbindung der Seeweg ,
ihnen aber wegen der Ueberlegenheit der italienischen Flotte ver¬
schlossen ist, bleibt ihnen nur der Landweg übrig , der über Aegypten
führt . Obgleich nominell dieses Land noch zur Türkei gehört , befindet
es sich in Wirklichkeit aber doch unter englischer Herrschaft. Es ist
aber kaum anzunehmen, daß die Engländer die Erlaubnis zum
Truppendurchzug geben würden . Jedenfalls würden sie wohl so große
.Kompensation fordern , daß es fraglich ist» ob die Türkei unter diesen
Amständen nicht lieber auf den Durchzug verzichtet. Es bleibt ihnen
dann nichts anderes übrig , als Tripolis preiszugeben und sich selbst
zu überlassen . Sie könnten höchstens versuchen, auf Umwegen Waffen
und Munition dorthin zu schaffen . Bei Verwendung ausreichender
Geldmittel ist dies hier immer noch geglückt .

Der Türkei bleibt alsdann , da es an keiner Stelle an Italien
selbst angrenzt , nur noch die Möglichkeit von Represfiv-Maßregeln
übrig . Wie z. B . die Ausweisung aller in der Türkei lebenden
Italiener , deren Zahl aus etwa 80 »00 geschätzt wird , der Boykott
aller italienische« Ware «. Dies würde sicherlich den italienischen
Handel schwer schädigen und dem italienischen Wohlstände und Natio¬
nalreichtum große Verluste beibringen , umso mehr , da die anderen
Nationen einen derartigen Zustand mit Freuden benutzen würden ,
um an Italiens Stelle zu treten und ihre Handelsbeziehungen in der
Türkei auszudehnen . Es muß sogar bezweifelt werden , ob , rein
materiell betrachtet , der durch die Besetzung von Tripolis erreichte
Vorteil in absehbarer Zeit im richtigen Verhältnis zu diesen Schädi¬
gungen stehen würde .

Es würde stch dann fragen , welche Maßregeln Italien gegen ein
derartiges Vorgehen der Türkei ergreifen würde , da es sich dies schon
in Rücksicht aus seine Stellung als Großmacht auf die Dauer nicht
gefallen lassen kann . Hierbei käme in erster Linie eine Tätigkeit der
« alienischen Flotte in Betracht . Dies könnte, unterstützt durch die
zahlreichen Torpedoboote und Hilfskreuzer , die türkischen Häfen und
Küste» blockiere », die Häfen bombardieren und den türkischen Handel
lahmlegen . Ausführbar wäre dies wohl . Es ist dabei aber zu be¬
denken, daß der türkische Handel nicht sehr entwickelt ist und sich zudem
meistens in fremden Händen befindet . Am meisten würden also die
neutralen Staate « geschädigt , und es ist fraglich, ob diese stch das auf
die Dauer ruhig würden gefallen lassen. Es könnte aber auch nur

'immer ein Teil der Küste dafür in Betracht kommen. And die Türkei
würde immer noch den Verkehr über die Landgrenze « und über das
Schwarze Meer übrig behalten . Dir auch die Verbindung zwischen
europäischer und asiatischer Türkei über den Bosporus aufrecht er¬
halten werden kann, würde auch die Nahrungsmittelzufuhr nicht ins
Stocken geraten . Die italienischen Maßnahmen würden also keinen
Lebensnerv des türkischen Staates treffen und deshalb wohl auch von
keinem schnellen und entscheidenden Erfolg begleitet sein.

Von ungleich größerer Bedeutung würde eine Landung italieni¬
scher Truppen anf türkischem Boden sein . Nach der allgemeinen Lage
{käme dafür nur die Küste von Albanien in Betracht , wohin die Ita¬
liener von ihrem Heimaklande leicht gelangen könnten . Zwar ist die
Küste infolge ihres felsigen Charakters nur an wenigen Stellen für
eine Landung größerer Truppenmengen geeignet . Die türkischen
Garnisonen sind aber nicht so zahlreich, daß sie ein derartiges Unter¬
nehmen verhindern könnten. Die Italiener würden außerdem mit
allen Mitteln versuchen , die albauestsch« Bevölkerung für sich zu ge¬
winnen und sie zum Aufstand zu bewegen . Trotzdem ist es nicht wahr¬
scheinlich, daß die Italiener sich zu einem derartigen Schritt ent¬
schließen würden . Ihre Kräfte würden dazu schwerlich ausreichen,
da bedeutende Kräfte in Tripolis gefesselt sind . Die Gegend ist un-
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wirtlich , wegearm , gebirgig . Sie biete für die Unterkunst , Verpfle¬
gung und Kriegführung großer Truppenmassen außerordentliche
Schwierigkeiten. Beim Heraustreten aus dem Gebirge würden sie
auf die unterdes versammelte türkische Armee stoßen, die gerade für
einen Krieg in Europa sehr gut disloziert ist. Hier ist auch die nach
den Plänen des Generalfeldmarschalls v . d . Eoltz in die Wege ge¬
leitete Reorganisation am weitesten durchgeführt . Es muß fraglich
sein , ob die Italiener unter diesen Verhältnissen den Türken ge¬
wachsen wären .

Es besteht aber die große Gefahr , daß der Krieg sich nicht wehr
auf Italien und die Türkei beschränkt , sondern daß auch alle die
kleineren und größeren Balkanstaaten in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den . Denn schwerlich werden Griechenland , Serbien , Montenegro und
Bulgarien ruhig zusehen , wenn die türkischen und italienischen Heere
auf der Balkanhalbinsel zusammenstoßen würden . Auch "rie öster¬
reichische« Interessen würden berührt werden . Es ist daher anzu-
nchmen, daß die Großmächte alles daran setzen werden , dies zu ver¬
hindern und den Krieg zu lokalisieren. Auch im Interesse der Türkei
müßte es liegen , daß die Kriegsfcckel auf der Balkanhalbinsel nicht
entzündet würde , wc ihr auf allen Seiten alte und neue Gegner ent¬
stehen würden .

Mag man vom politischen und moralischen Standpunkte aus über
das Vorgehen Italiens sehr verschiedener Ansicht sein, vom militäri¬
schen Standpunkte aus betrachtet muß man zugeben, daß der Moment
gut und günstig gewählt ist und daß Italien danach viele Aussichten
hat, das Unternehmen glücklich durchzuführen, — wenn nicht die be¬
rühmten „Unvorhergesehenen Zwischenfälle" zuletzt den Kommando¬
stab in die Hände nehmen.

Der heilige Krieg.
— Karlsruhe , 2. Ost . Von einem hervorragenden Orientkenner

wird uns geschrieben :
Bei allen Konflikten , die Fragen der islamitischen Gesamtheit

betrafen , pflegt das Schreckgespenst des heiligen Krieges aufzu¬
tauchen. Häufig gewiß mit Unrecht, wenigstens soweit es eine Er¬
hebung der gesamten islamitischen Welt bedeuten würde . Freilich
gibt es auch sozusagen lokale heilige Kriege , wie zurzeit des Mahdi
und in ähnlichen Fällen . Der gefürchtete allgemeine „heilige Krieg "

ist aber feit den ersten Zeiten des Islams nie wieder tatsächlich ein¬
getreten , und es fragt sich nun , ob in diesem Augenblick die Gefahr
einer solchen allgemeinen islamitischen Erhebung wirklich besteht.

Zwei Umstände sprechen dafür » daß durchaus mit dieser Mög¬
lichkeit zu rechnen ist . Einmal handelt es sich im gegenwärtigen
Konflikt um die islamitische Vormacht, des türkischen Reiches , und
wie es scheint , geht es nicht um Tripolitanien allein , sondern um
eine ganze Reihe von Gebieten, die von verschiedenen Seiten begehrt
werden. Dann aber ist der Bereich des Islams sowohl wie der Zu¬
sammenhänge auch seiner entferntesten Gebiete in den letzten Jahren
außerordentlich viel stärker geworden, und gleichzeitig wurden auch
die Berkehrsverhältnisse in jenen bis vor kurzem noch vernachlässigten
Gebieten so gebessert , daß die äußere Möglichkeit wohl gegeben sein
dürfte .

Als innere Möglichkeit kommen hinzu der neue Geist, der nicht
nur die Türkei , sondern den ganzen Islam seit dem neuen Regime
beherrscht , und die Unterordnung bisher unbotmäßiger Gebietsteile
unter die Herrschaft oder wenigstens die Hegemonie der Türkei . So
haben erst in der letzten Zeit die Führer der mächtigen Senussi-
bewegung, die sich über ganz Nordafrika erstreckt , dem Sultan die
Gefolgschaft angetragen , und auch die Stämme im bisher niemals
unterworfenen Innern Arabiens neigen mehr als je zur Türkei .

Ein Hauptmoment , das für die Möglichkeit eines weitgreifenden
heiligen Krieges spricht , liegt in der ägyptischen Konstellation .
Wenn das zwischen türkischen Gebietsteilen gelegene Aegypten , das
ohnehin in letzter Zeit sich der Türkei in vielen Dingen wieder ge¬
nähert hat , in diesen Wirren mitgerissen wird , so liegt nichts näher ,
als die Möglichkeit einer Sperrung des Suezkanals und damit eines
Aufloderns unter den Muselmanen aller englischen Kolonien östlich
von Suez.

In keinem Gebiete, in dem eine entwickeltere mohammedanische
Bevölkerung von europäischen Mächten regiert wird , ist deren Herr¬
schaft so weit fest gegründet, daß eine neue mohammedanische Welle
sie nicht überfluten könnte. Man braucht nur an die Mohammedaner
Indiens , Aegyptens und des Sudan zu denken, um zu sehen, welche
Schwierigkeiten England schon zu normalen Zeiten hat , diese Ge¬
bietsteile zu halten , und an eine Besetzung Südpersiens oder eine
weitere Ausbreitung in Arabien auch kaum weiterhin zu denken sein.

Frankreich hat ebenfalls nur unter den größten Schwierigkeiten
und im Laufe vieler Jahrzehnte seine beiden Hauptkolonien in
Nordafrika » Algerien und Tunesien, besetzen und sichern können, und
seine Kräfte würden durch die Aufgaben, die ihm in Marosto bevor¬
stehen , sowie durch die endgültige Unterwerfung seiner saharaischen
Gebiete vollauf in Anspruch genommen sein, auch wenn zwischen
jenen Schwierigkeiten und einem islamitischen Weltbrand kein Zu¬
sammenhang bestünde; jetzt aber ist zu befürchten , daß auch
Algerien und Tunesien von dem allgemeinen Taumel mitgerissen
werden. In diesem Falle aber stünde Frankreich Gefahren aller¬
ersten Ranges gegenüber.

Rußland hat nicht nur in seinen asiatischen Gebietsteilen , son¬
dern auch im Südosten seines europäischen Besitzes 20 Millionen
Moslems, deren es so wenig sicher ist, daß nach dem italienischen
Ultimatum gerade Rußland es war , von wo die erste Warnung vor
einer allislamitischen Erhebung kam .

Haben auf diese Weise alle drei Mächte der dem Dreibund
gegenüberstehenden Gruppe vom heiligen Kriege das ärgste zu be¬
fürchten, so wird auch Italien nicht verschont bleiben können, sondern
in seinen Kolonien am Roten Meere und an der Somaliküste für
sein Vorgehen zu leiden haben.

Die einzigen europäischen Großmächte, die von einem Auflodern
des Panislamismus nichts zu fürchten haben , wärt » Deutschland und
Oesterreich -Ungarn , die in der Türkei und in der gesamten islamiti¬
schen Welt nur rein wirtschaftliche Ziele verfolgen . Daran ändert
es nichts, daß Deutschland in seinen Kolonien fast 10 Millionen
Moslems hat und daß Oesterreich durch den Erwerb Bosniens und
der Herzegowina etwa 850 000 muselmanische Untertanen zählt .
Aus diesem territorialen Desinteressement Deutschlands und Oester¬
reichs könnte sich leicht eine Verständigung mit der Türkei ergeben ,
durch die dann das osmanische Reich sofort in eine außerordentlich
starke Stellung gelangen würde und mtt ihr die ganze islamitische
Welt .

Die Gefahr einer panislamitischen Erhebung ist daher so groß,
daß alles versucht werden sollte, um einen solchen Weltbrand zu
verhüten .
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Der verkehr aus den Uarlsruher Bahnhöfen

im Jahre ISIS.
e Karlsruhe , 29 . Sept . lieber den Eisenbahnverkehr der Grotzh.

badischen Bahnstation Karlsruhe Hauptbahnhof und Rangierbahnhof
im Jahre 1910 entnehmen wir dem soeben erschienenen Jahresbericht
der Eroßh . Staatsbahnen nachstehende Einzelheiten , wobei wir , um
Vergleiche zu ermöglichen, das Ergebnis des Vorjahres jeweils in
Klammern beisetzen . Hiernach wurden 1910 insgesamt 1844 378
(1719122 ) Fahrkarten verkauft, darunter 1247 (1264 ) Zeit - und
Schülerkarten und 7669 (6914 ) Arbeiterwochenkarten . Die Zahl der
Fahrten (Personen ) berechnet sich auf 2 051 292 (1906 214 ) . Die Ein¬
nahme aus dem Personenverkehr belief sich auf im Mlnzen 3 276159
(3 069 680) Mark . Unter den 457 (453) Personenstationen und Halte¬
stellen der badischen Staatsbahnen nimmt die Station Karlsruhe
Hauptbahnhof die 2. (2.) Stelle ein . Gepäck, Expreßgut und Milch
wurden 10 579 950 (9189 790) Kilogramm befördert , ferner 41 (36 )
Fahrzeuge und Leichen und 16 988 (15 811) Tiere . Die Einnahmen
aus dem Gepäck- , Fahrzeuge - , Leichen -, Expreßgut -, Milch - und Tier¬
verkehr betrugen 397 936 (368 369) Mark Im Güterverkehr betrug
der Versand nach Baden (Binnenverkehr ) Hptbhf . 46 666 (47 049) ,
Rbhf . 13 909 (15 477 Tonnen , nach außerhalb Baden Hbf . 53 026
(49 016 ) , Rbf . 5721 (5314 ) Tonnen . Der gesamte Güterempfang be¬
lief stch auf Hptbhf. 281141 (282 347) , Rbf . 68 412 (90 007 ) Tonnen .
Der Gesamtgüterverkehr beträgt somit Hbf. 378 883 (378 412 ) , Rbf .
88 043 (110 798) Tonnen , hiernach nimmt die Station Karlsruhe Hbf.
und Karlsruhe Rbf . unter den 376 (371) Staatsbahngüterstationen
Badens die 8 . bezw . 32. Stelle ein. Die Einnahmen aus dem Güter¬
verkehr betragen Hbf. 3 316 429 (3386 472) M ., Rbf . 256 625 (257 793 )
Mark . Nach der statistischen Aufstellung des Warenverkehrs , welche
Sendungen unter 500 -Kilo außer Betracht läßt , war der Versand
in Gütern im Hauptbahnhof in folgenden Artikeln am stärksten:
Alteisen 9937 (6642) Tonnen , Malz 3429 (3109 ) Tonnen , Eisenbahn¬
schienen 3315 (3103) Tonnen , eiserne Kessel und Maschinen 3200 (2747)
Tonnen und Düngemittel 2825 (2318) Tonnen . Beim Güterempfang
stehen an erster Stelle Steinkohlen 118 333 (96 035 ) Tonnen , rohe und
gebr . Steine 18124 (25116) Tonnen . Mehl und Mühlenfabrikate
12 482 (12 072) Tonnen , Steinkohlenbriketts 9122 (9437 ) Tonnen und
Obst und Gemüse 8665 (7950) Tonnen . Die Gesamteinnahmen (Ver¬
kehrseinnahmen ) der Station Karlsruhe Hbf. und Rbf . beliefen stch
auf 6 990 524 bezw . 256 625 (6 824 521 :257 793) Mark ; dieselbe steht
hiernach unter den 464 (460) Stationen und Haltestellen der Bad .
Staatsbahnen , welche eigene Kassenführung haben an Hbf. 2 (2),
Rbf . 64 . (62 .) Stelle . Aus vorstehenden Ziffern geht hervor , daß sich
hier im abgelaufenen Jahre der Personenverkehr und der Güterver¬
kehr gehoben hat . während die Gesamteinnahmen gestiegen sind .

lieber den Eisenbahnverkehr der Gr . Badischen Bahnstation
Karlsruhe - Mühlburg im Jahre 1910 entnehmen wir dem
soeben erschienenenJahresberichte der Er . Staatsbahnen nachstehende
Einzelheiten , wobei wir um Vergleiche zu ermöglichen, das Ergebnis
des Vorjahres jeweils in Klammer beisetzen . Hiernach wurden 1910
insgesamt 34 310 (33 783) Fahrkarten verkauft, darunter 24 (23) Zeit -
und Schülerkarten und 450 (524) Arbeiterwochenkarten . Die Zahl
der Fahrten (Personen ) berechnet sich auf 42158 (42 747) . Die Ein¬
nahme aus dem Personenverkehr belief sich auf im ganzen 13 287
(12 425) Mark . Unter den 457 (453) Personenstationen und Halte¬
stellen der Badischen Staatsbahnen nimmt die Station Karlsruhe -
Mühlburg die 214 . (212 .) Stelle ein. Gepäck, Expreßgut und Milch
wurden 165 270 (161 555) Kilogramm befördert ; ferner 1 (0) Fahr¬
zeuge und Leichen und 599 (620) Tiere . Die Einnahmen aus dem
Gepäck- , Fahrzeuge -, Leichen -, Expreßgut-, Milch- und Tierverkehr
betrugen 6829 (5816) Mark . Im Güterverkehr betrug der Versand
nach Baden (Binnenverkehr ) 11954 (19 214) Tonnen , nach außerhalb
Baden 10 496 (11980) Tonnen . Der gesamte Güterempfang belief
sich auf 32 014 (35 842) Tonnen . Der Eesamtgiiterverkehr beträgt
somit 54 464 (67 036) Tonnen ; hiernach nimmt die Station Karls¬
ruhe -Mühlburg unter den 376 (371) Staatsbahngüterstationen Ba¬
dens die 52. (54.) Stelle ein. Die Einnahmen aus dem Güterverkehr
betragen 13 287 (12 425) Mark . Nach der statistischen Aufstellung des -
Warenverkehrs , welche Sendungen unter 500 Kilo außer Betracht
läßt , war der Versand an Gütern hier in folgenden Artikeln am
stärksten: Ton - und Zementröhren 4323 (3655 ) Tonnen , Malz 3177
(3169 ) Tonnen , Eisen- und Stahlfabrikate 2394 (2041) Tonn « ! ,
Düngemittel 2277 (7247) Tonnen und Gerste 1960 (2579) Tonnen .
Beim Güterempfang stehen an erster Stelle Gerste 5727 (7150) Ton¬
nen ; Steinkohlen 4193 (4694) Tonnen , rohe und gebr . Steine 3042
(1069 ) Tonnen ; Alteisen 2095 (1507) Tonnen und Erde 1510 (1127)
Tonnen . Die Gesamteinnahmen (Verkehrseinnahmen ) der Station
Karlsruhe -Mühlburg beliefen stch auf 239 385 (307 654) Mark ; die¬
selbe steht hiernach unter den 464 . (460 .) Stationen und Haltestellen
der Bad . Staatsbahnen , welche eigene Kassenführung haben an 71
(54 .) Stelle . Aus vorstehenden Ziffern geht hervor , daß sich hier im
abgelaufenen Jahre der Personenverkehr und der Güterverkehr ver¬
mindert hat , während die Gesamteinnahmen zurückgegangen sind.

lieber den Eisenbahnverkehr der Er . Bad . Bahnstation Karls -
rnhe -Mühlburgertor im Jahre 1910 entnehmen wir dem soeben er¬
schienenen Jahresberichte der Gr . Staatsbahnen nachstehende Einzel¬
heiten , wobei wir , um Vergleiche zu ermöglichen, das Ergebnis des
Vorjahres jeweils in Klammer beisetzen. Hiernach wurden 1910 ins¬
gesamt 192 929 (181 818) Fahrkarten verkauft , darunter 735 Zeit -
und Schülerkarten und 643 (859) Arbeiterwochenkarten . Die Zahl
der Fahrten (Personen) berechnet stch auf 222 824 (213 473 ) . Die
Einnahme aus dem Personenverkehr belief sich auf im ganzen 74 563
(70 892) Mark . Unter den 457 (453) Personenstationen und Halte¬
stellen der Badischen Staatsbahnen nimmt die Station Karlsruhe -
Mühlburgertor die 25. (22.) Stelle ein. Gepäck, Expreßgut und Milch
wurde» 804 540 (709 260) Kilogramm befördert ; fern« — (—) Fahr¬
zeuge und Leichen und 1172 (1172) Tiere . Die Einnahmen aus dem
Gepäck-, Fahrzeuge -, Leichen - , Milch- und Tierverkehr betrugen
24 938 (23 094) Mark . Die Gesamteinnahmen (Verkehrseinnahmen )
der Station Karlsruhe -Mühlburgertor beliefen stch auf 99 501 (93 986^
Mark ; dieselbe steht hiernach unter den 464 (460) Stationen und
Haltestellen der Bad . Staatsbahnen , welche eigene Kassenführung
haben an 128. (126 .) Stelle . Aus vorstehenden Ziffern geht hervor ,
daß sich hier im abgelaufenen Jahre der Personenverkehr gehoben
hat und die Gesamteinnahmen gestiegen sind.

Rilktln Heck, larlsmliü ü 'ÄSS
Teehn . Bcrean , TeL 2271. Tiefbohrongen 4189

s -egx . 1830 , Wasserleitangen , Pumpensnlagenr

amt . Neuester Comfort Bäder im Hause . Massige Preise . Auto -Garage
Portier am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588. Heinricb Dörner .

NäChstgeleg. I . kiass . Hotel a . Haupt¬
bahnhof u . neben dem Hauptpost -IS

beim Einka uf von Bouillon - Würfeln stets ausdrücklich

MAGGI * Boullion-Würfel5 Pfa
Bouillon-
Würfel w

Für i/<—t 's Liter
je nach

Geschmack.
Der Name MAGGI bürgt für vorzügliche Qualität !
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.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in wel¬

chem es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden
darf , gleichgültig, ob im Haufe Gas eingerichtet ist oder nicht .
Brennende Lichter und Feuerungen find bei austretendem Gas¬
geruch zu löschen. Auch müssen sofort Fenster und Türen ge¬
öffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden.
Insbesondere darf kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahr¬
genommen wird , zu längerem Aufenthalt für Personen ,
namentlich zum Schlafen benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das städtische
Gaswerk I , Kaiserallee 11, Telephon 347 (Anschluß auch über
das Rathaus ) , zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Ab¬
nahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs¬
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier¬
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir
dringend hiervor warnen . ^ 14 646

Karlsruhe , 22 . September 1911 .
Städtisches Gaswerk . **

Bekanntmachung .
Den FortbildnngSunterricht betreffend.

Rach Z 8 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern. Arbeit»,
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge. Dienstmädchen usw. zur Teilnahme an dem FortbildungS.
unterricht anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforder »
liche Zeit zu gewähre «.

Fortbildungsschulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Kahre, Mädchen ei» Jahr nach Zurücklegung de« schulpflichtigen
AlterS .

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu SO Jl bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . Lehrlinge usw ., die von

auswärts hierher Kimmen, sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht dar-
auf, ob dieselben schon in ein festes Dienst, oder Lehrverhältnis ge-
treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . September 1911 . 10774
Das Bolksschulrektorat.
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat.

Stöbt. RechtsMskllnftjtelle .
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstratze 100 , Erdgeschoß ,
erteilt « iuderbemittelte « Personen ««entgeltlichRat « . Auskunft» vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienftvertrags , der Kranken-, Unfall« und Invaliden «
versichernngsgefetzgebnng, des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8— 12 Uhr vormittags 10749*

Unser Bureau befindet
sich ab 1. Oktober 1911

nOT Karlstrasse Nr. 45
Telephon 2644 15110.2.2

Syndikatfreies KohlenRontorl
Karlsruhe, 6. m. b. H.

„DerBundennacluoeis“
Wöchentlicher Anzeiger für unveröffentlichte Geschäfts-, Vereins - und
Familrenberrchte . 2000 eigene Berichterstatter in ganz Süddeutschland .Jahresabonnement 12 .— Jl . Unentbehrlich für jeden Kaufmann , jedenGeschäftsinhaber , reden Reisenden u . jeden Vertreter . Bestellungen an :

Verlagskontor Nürnberg , Johannisftr . 7.
Postscheck-Konto Nürnberg 3326.

, W . Tüchtige Abonnenten - «nd Inseraten - Akquisiteure untergünstigen Bedingungen gesucht. B27653.33

Bei Rauchbelästigung IS@"
Rat »nd Hilfe i« allen Fälle «. 10758 »

Gu &t av Boegler , Mch»«- * MMMrineister
KnrTenstnMie 13 .

Darlehen
in jeder Höhe gibt z» sehr günstige » Bedingungen aufB««, bequeme Teilzahlung ., auch auf Möbel , ohne Borspesen kfö

l -¥r > T « hi | Privatvermöaensverwaltung .Durlach . Waldhornstraße 12.

Versende, soweit Vorrat reicht := Frische Weintrauben =
(süße, blaue, zum Tafelgenuß )

bei Ivo Pfund . 20 Mark
bei 50 « Pfund . . 19 Mark
bei 1000 Pfund . . . . . . 18 Mark

Verpackt in Körbe« von ea. 10 Kilo .
A . Halter , Straßburg i Elf.Telephon 734 . Laugstratze 101. 9669a.5.5

TT
• • TT• •

Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 26 Ltr .an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur
Telephon 147 . ?4652 ,m Kriegstraße 40.

Kochbauarbeiten .
RachverzeichneteBauarbeiten zur

Erstellung eines Stellwerkgebau -
des an der Wiesenstraße hier soll
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 im öffentlichenVer¬
dingungswege vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,2. Steinhauerarbeit , Kunststein,etwa 0,50 ebm,
3. Zimmerarbeit ,
4 . Blechnerarbeit ,
5. Schlofferarbeit ,
6. Schreinerarbeit ,
7. Glaserarbeit ,
8. Anstreicherarbeit ,
9 . Rolladenlieferuna .
Die Pläne , das Bedinanisheft

und die Arbeitsbeschriebe, die nicht
nach auswärts verschickt werden,
liegen auf unserem Hochbaubureau,
Bahnhosstr . 9 , Zimmer Nr . 13 , zur
Einsicht auf . Die Arbeitsbeschriebe
werden als Angebotsformulare an
die Unternehmer nach erfolgter
Einsichtnahme der Pläne und Be¬
dingungen abgegeben. Die aus
Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind verschlossen , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
nach Arbeitsgattungen getrennt ,
spätestens bis Samstag , den 7.
Oktober d. I ., vormittags 0 Uhr,
an unterfertigte Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 14905 .2 .2
Karlsruhe , den 23 . Septbr . 1911 .

Gr . Bahnbauinspektion I .

Nutzholz -Verkauf .
Die Gemeinde Bermersbach im

Murgtal verkauft aus ihrem Ge¬
meindewald im Wege des schrift¬
lichen Angebotes nachbeschriebene
Nutzhölzer und zwar :

Nadelholzstämme I . Klasse : 256
Stück mit 960,12 Festm.

Nadelholzstämme II . Klaffe:
136 Stück mit 271,49 Festm.

Nabelholzstämme III . Klaffe:
290 Stück mit 306,15 Festm.

Nadelholzstämme IV . Klaffe:
410 Stück mit 263,08 Festm.

Nadelholzstämme V. Klaffe:
981 Stück mit 380,90 Festm.

Nadelholzstämme VI . Klaffe:
719 Stück mit 154,08 Festm.

Nadelholz-Abschnitte I . Klaffe:
349 Stück mit 617,37 Festm.

Nadelholz-Abschnitte II . Klaffe:
329 Stück mit 285,18 Festm.
Nadelholz-Abschnitte III . Klaffe:

116 Stück mit 46 .63 Festm.
Die Angebote sind getrennt nach

den einzelnen Klaffen für den
Festmeter zu stellen und ver¬
schlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis längstens
Freitag , den 6. Oktober d. Js .,
nachmittags 6 Uhr, bei Unterzeich¬
neter Stäle einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
findet am Samstag , den 7 . Okto¬
ber d . Js ., vormittags 11 Uhr auf
dem Rathause statt .

Vom Ueberweisungstage an
wird eine sechsmonatliche Borg¬
frist gewährt . Sämtliches Holz ist
gehauen und kann an den Holz¬
abfuhrwegen eingesehen werden.
Entfernung bis zur nächsten
Bahnstation ^ 4—7 Km. 9282a

Bermersbach, 26 . Sept . 1911.
Der Gemeinderat .

Ed . Wunsch , Bürgermstr .
Ed . Fritz , Ratschr.

Dünger -Bersteigerung.
Am Mittwoch, den 4. Oktober

1911 , wird der Matratzendünger
— etwa 30 bis 40 Haufen — ver¬
steigert. Beginn 9 Uhr vormit¬
tags in der neuen Kaserne in
Mühlburg . 9300a
L Abteilung 3. Bad . Felbartill .-

Regt . Nr. 59.

Zum Schneidern sind
Blanks Schnitte

unfiberfreff lieft !
Auswahl von 800 Modellen in
Blank s Modenalbum (nur 60 Pf .)'
und Album für Kindergarderobe

und Wasche ( nur 50 Pf.)
8taflk ’s „Modenllatt" gratis !

Stets vorrätig
bei

Paul Burchard
Karlsruhe , Kaiserstr. 143 .

*

infnrl Geld
gebe ich aus Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden.

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an . 13607 »

3. Madlener, Riippmnstr. 20
Neue Konserven ,

neues Sauerkraut ,
neue Effig- u. Salzgurken ,
neuenKronen -Hummer ,
neue Bismarck -Heringe,

holl . Vollheringe,
Matjesheringe ,

Nürnberger Odisenmaulfalat
5 .5 empfiehlt 14425

ffl. €rb, am
Lideüplat -

Frische 14814 .2 .2

zum Einkochen , billig .

I
Telech. 175 ▲ ?

I

jlirlsrBht
| Kaiser-
1strafte Ko

Grosser
■ ■ ■ ■ ■ i ■ I tu

m
wegen Geschäfts -Aufgabe .

Um meine Lager schneller zu räumen , verkaufe
kompl . Schlafzimmer - u . bessere Speise¬
zimmer * Einrichtungen zum Ankaniapreia

Auf sämtliche Kasten , Klein *
möbel , Diwans usw . gebe

20 Prozent Rabatt.
Gustav Jnckeland

Nur Rudolfstrasse 8 ,

Möbel-

im Hintergebäude . 12129

magnum bonum
in vorzüglicher Qualität

werden täglich billigst geliefert .
Proben find in sämtlichen Filialen käuflich.

15098

Lebensbedürfnisverein .

B. Merble
Kaiserittatze 160 Telephon 175.

Tischwein, weiß, die Fl . 90 Pfg., 10 Fl. Mb. 8 50 .
Tischwern , rot, die Fl. 1.—, 10 Fl. Wb . 9 .5«.

Kalter Ausschnitt, Wiener Würstchen , Schwarzwälder
Knackwürste und Schinkenspeck, Billinger , gekochter
und roher Schinken , Teewurst, Leberwörfte, Lachs¬
schinken , Fleisch - Rouladen , Ochsenmaul - Salat.

Teltower Rübchen , Artischocken, : :
Auberginen (Eierfrüchte), Stiel -Cellerie,
frische amerikanische Preihelbeere «.

Bauernbrot , Graham -, Sanitas -, Sieinmetzbrot,
Pumpernickel, Früchtebrot, Salzstangen, Paket 10 Pfg.

Briekase, Gervais, Camembert, Chester, Edamer,
Emmentaler , Gorgonzola. Roquefort, Gouda.

Bücklinge , Sprotten , Sel-Sardinen , Aal in Gelee,
14043 .4.3 Störfleifch . Delikateß -Heringe.

Tafelobst: Pfirsiche . Aepsel , Birnen , Bananen,
Trauben , Kokosnüsse mit Milch, frische Ananas,

frische Walnüsie .
Rabatt -Marken. Sorgfältiger Versand.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
anßtrordentl . rripungrfähigleit, groß« Uadelersparnir,

Vermeidung von Zallmaschen , große platzexsparnir,
Strickunterricht gratis . 14632

Evtl . liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 99 . — Telephon 102 .

Dr . Klebs Voghurt -Tabletten
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fäulnisbakterien und
verhüten dadurch die tägliche Selbstvergiftung , Blinddarm-Entzündung ,
Arterienverkalkung und frühzeü Altern. 45 Taol . — 2 .50 Mk. 7328a

Dr . Klebs Voghurt -Ferment
zur Selbstberritung von Yoghurt , 1 Glas ä 2 .50 Mark. In Karlsruhe
erhältlich bei : Internat . Apotheke , Kaiserstr. 80, in Ourlach :
1,0wen -Apotheke , wo nicht erhältlich , zum gleichenPreisportofr . d.Bakteriol . Laboratorium von Dr. E. Klebs , München 2 .

Viktor/Aerkle

Ha rbrühe Vß.
•KaiserstT .160-

3000 bis 6000 Matt
Gewinnanteil jährlich werden demjenigen garantiert , welcher sich mit
einer Einlage von 20—30000 Mk . an einem seit Jahren bestehenden
Futtermittelgeschäft still beteiligt. Da Sicherheit geboten , vollkommen
risikofrei. Bei eigener Mittätigkeit außerdem Gehaltsbezug . Rasch
entschloffene Herren belieben aefl. Offerten sub B30974 an die Expedit ,
der „Badischen Presse" zu richten. 3.2

Iber
nur bewährte ,
gute Qualitäten

4 und 5 fach
Pfd . 2.75 , Strang 55,3,

lOnn prima 4 und 5fach
lO Ul Pfd . 3.50, Strang 75 Lj
nn Qp Eidergarn, 4 fach
feU Ul Pfd. 4.00, Strang 85^|
qn Q p fein , 4fach
Ubül Ptd . 5.25 , Strang 1 .10

8 fach Rockwolle24erPfd . 4.00, Strang 85H
Seiden -Wolle, 4 und 5 fach

Pfd . 4.75, Strang 1 .00
Sport -Wolle,MarkeSchneestern

Pfd . 4.80, Strang 1 .00
Docht -Wolle auf Knäuel

50 Gramm-Knänel 50 H
Zephyr-Wolle in Lagen , alle

Farben , Lage — 20 Gr . 18 H
Stopf- und BeHaufgarne

in Wolle und Baumwolle
Estremadura o. Doppelgarn eto.

in allen Farben u. Stärken
stets vorrätig . 13736

ielz .

Steigen Sie 1 Treppe,
Sie sparen Seid.

Dame « - Kostüme von 0.78 an.Paletots 3.90 , Kostümröcke1 .90 ,Blusen 0,95 , Unterröcke 1.25 .
14816 WUhelmftr . 34 , l Tr .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
Modernisieren chic u. preisw.
E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstrafie 235 .

Krisch- ,

Preiselbeeren
eiugettoffeu . 15095 .2 .2

Anton Bnblinger fwe.
Kronenftratze 31.

Prima

find fortwährend zu billige« Preis
zu haben , ebenso täglich frisch ge¬
kelterter Apfelmoste bei 14929.4.4

M . Oswald ,
Apfelweinkelterei. Schützeustr. 42 .

Telephon 2384.

Fnssbodenlüülie
in 6 verschiedenenFarben
schnelltrocknend u. haltbar

FassDodenlacfeOI
FossbadenOI,stciab !rei I

cte .

irpentinöl .
empfiehlt ueu&Z

vorm. W. L. Schwaab
I Ecke Amalien- u. Karlstraße.

Mehrere Me
verschiedene Mittel

gegen sgröiir Haut
vergeblich angewandt ,

nur mit Obermeyers
Herba-Seife

hülle ich Erfolg.
Zeugnis : 1962a

Die mir zugesandte Herba -Seife
hatte bei meiner spröden Haut , trotz¬
dem ich schon mehrere Jahre ver¬
gebens andere Mittel versuchthatte ,
zu meinem Erstaunen guten Erfolg .

F . Häßler , Remscheid .
ObermeyersHerba -Seife zu haben i.
allen Apoth, Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf ., 30° i0 stärker. Präp . Mk . 1 .—.
®üÄ . « ag- u. NeNIW

empfiehlt B31127.3^
Amalienstraße 20 , 2. Stock,
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3lr. 4 '7 « ittagölatt . Montag, oen 2. Oktober 1311 . Sadifche Vresfe . Seite £1

Meiner verehrlichen Ktm.dsch.aft xttr gefl . Nachricht, dass
Uh mein Geschäft mit dem heutigen von Sophienstr . 30 nach

Hirschstrasse Nr. 28
verlegt habe . — Gleichzeitig erlaube ich mir mein grosses
Lager englischer und deutscher Stoffe in empfehlende Er¬
innerung zu bringen . — Anzüge nach Mass , mit Garantie für
tadellosen Si$ , von 65 Mk. an . Hochachtungsvoll

Karl Schäfer , Schneidermeister ,
15170 8. 1 Hirschstrasse 28.

Damen und Herrn
welche über die Entwicklungsgesetze
des Geistes — natürlichen, sachlichen
AufschluB wünschen, wie den Aus¬
tausch mit Gleichgesinnten — werden
gebeten , ihre Adressen unt . Nr . B30550
in der Expedition der „Bad . Presse “
nlederzulegen . 3.3

»E" Strickarbeiten**» ■
atte Sorte « werd. pünktl . angefert .

Maschinenstrickerei Frau Ulm er,
Akademiestr. 16 , Stb . . II. 93**,«.3.3

Mlliop.cn WeMe» f
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 50 Jahren berühmten

Paul Kneifels Haartinktur.
Aerztlich empfohlen u . einzig be¬

währtes Mittel gegen Haarausfall
und Kahlheit . Zu 1 , 2 u . 3 Jl zu
haben bei L Wolfs Wwe., Karl - Fried -
richstraße 4, Carl Roth , Hofdrogerie .

Lj _ befteEierleger
^HUhnef Riesengänse ,

Eulen,Zucht¬
geräte , Kno¬
chenmühle,

ic . Jllustr.
Katalog

gratis . äMa
Geflügelpark Heiner ,

Hainstadt (gaben ) Rr. 34 ,

Gesucht per sofort
für Rösterei und Magazin

junger Man «
mit guten Zeugnissen . Offerten
mit Gehaltsanspruchen und Zeug¬
nissen unt . Nr . 9416a an die Erpe -
dition der „ Bad . Presse" erb.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 12631 *

Waldstraße 4. H., 2. Stock.

I litallnnn a's Buchhalter , Sekretär ,
| ülGUUliy Verwalter erhaltenjunge
I Leute nach 2— 3 monatl . gründl .
I Ausbildung . Bisher üb . 1500 Beamte
Iverl . Prospekt gratis. 706la26.15
] 0ir . P. KOstner , Leipzig-Lind , 63 .

Tüchtiger

Mautechniktr,
besonders im Kanalbau erfahren ,
für Bauausführung sofort gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen und Gehaltsforderungen
umgehend erbeten . 9390a

Rastatt , den 30 . Sept . 1911.
Etadtbauamt.

Grebe .
Für Süro

iünaerer Kommis , in Stenograph ,
u . Maschinenschreiben bewandert ,
sowie Fräulein per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B31216 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . ■

Kommis - Gesuch .
Ein angehender Kommis, der

seine' Lehre in einem gemischten
Warengeschäfte an einem kleinen
Platze mit Erfolg bestanden hat ,
gute Zeugnisse und Empfehlungen
aufweisen kann, findet per 15.
Oktober Stelle . Kost und SBofy
nung im Hause.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . B30975 an die Exped.
her „Bad . Presse" erbeten.

Schreiber oder
Schreiberin

gesucht auf Auwaltsbüro , muß
flott Maschinenschreiben und steno¬
graphieren und schon auf einem
Büro gewesen sein und Zeugnisse
haben . - Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unt . Nr . B31238
an die Exp. der „Bad . Presse.

" 3 .1

Es werden überall tücht., fleißigeVertrete*
von einer Allg . Käsegroßhandlung
für Stadt und Land gesucht.

Offerten unter Nr . 30693 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

A WM Emmi »er Äg.
Vertreter u . Hausierer für schöne

Kalender und Zeitschriften gesucht .
Hoher dauernder Verdienst . 9386a
P . Cleea , Groffo-Buchhandluug ,
Leipzig , Batzerschestr . 50.

Hausierer-Gesuch.
Für ' gangbaren Artikel Leute

gesucht . Guter Verdienst . B31220
Kapellenstr. 53 , HI . Stock , links.

Wer schriftl. Nebeu -Verdienst
sucht , schreibe an (9371a
A. R. Kirchner , Leipzig, Weststr. 93.

Drogerie sucht

Lehrling
mit guter Schulbildung . !

>Kost und Logis im Hause.
Offerten unter Nr . 14845
zur Weiterbeförderung an
die Exped. der „ Badischen
Presse" . 4.41

Tüchtige

aus IS . Oktober gesucht. Offert ,
unter Nr . 13142 an die Exped .
der „Bad . Presse " erb. 3.1

Fräulein
für leichte schriftl . Arbeit sofort
gesucht . Vorzustellen von 12—2 u.
6—8 Uhr. lleiuricJi Fa .fi ,
B31272 Kaiserstr . 73, 3 . St .

Lehrmädchen
aus besserer Familie kann I
sofort eintreten bei

AiloH Lisdenlanb,
15177 Kaiserstr . 191 .

Sie finden Stellen
jegl. Art i.Deutschen Stellen -Nach-
weis". Tägl . bestellb . zu 1 Mk. für
4 Woch. in München 10 !73. BE ,

MkchkilgslhlOr ,
jüngerer , tüchtiger , auf Stanz - u.
Schnitzwerkzeugeeingearbeitet , sof.
gesucht . 15113 .2 .2
(toigersehe Fabrik 6. m. b. L,

Rüppu rrerstasie «6.

Tüchllge Feiersihmede," ' "
, Schlosser,

Dreher mH Mechmider
mit guten Zeugnissen für sofort in
dauernde Stellung gesucht. 9229a

MMmeMrik Bruchsal A. - 8.
4 —S tüchtige

Gipser
finden sofort Beschäftigung .

K. Schwarzwälder ,
Gipsermeister , 9355a.3 .3

Freibura i . B . , Eschholzftr. 8 .
Junger , stadtkundiger

'lwsbursche
mit Rad sofort gesucht . 15172

B . «fc II . Baer
Kaiserstrasi« 233 .

Hausbursche
fleißiger , mit guten Zeugniffen,
für dauernd gesucht . 15154

Eierhandlung Ch . SchÄfer ,
Erbprinzenstraße 8.

Ein ortskundiger , gescheiterKnabe
Am 12—13 I . , findet an Nachmitt,
leichte Beschafi. durch Botengänge.
Solcher, welcher in der Nähe der
Leopold - u . Sophienstr . wohnt, erh.
d . Vorz. M. Fiedler , Sofienstr . 43, fl.

Gesucht
intelligenter Junge mit guter
Schulbildung als Kellnerlehrling ,
ebenso ein jüngerer Saalkellner .Hotel Grosse ,
15057 .2,2 Karlsruhe .

B
Stellen finden:

, jüngere Kellnerinnen , Mädchen
für Hausarbeit u. Servieren ,

Buffetmädchen, junger Koch , sowie
Haus - und Küchenmüdchen .

Frau Anna Höfier . Zähringer¬
straße 8, 2. Stock, gewerbsmäßigeStellenvermittlerrn . B312o9

Kindermädchen
zu 2 Kindern (7 u . l l | 2 Jahre )
per sofort gesucht. Ebendaselbst
kann ein Mädchen für die Küche,welchem Gelegenheit geboten ist
das Kochen zu erlernen , eintreten .

Gasthof zur Sonne
Ettlingen . B31264

MchesMchen
sofort gesucht . 16176 .2 .1

Kaiserstraße 91.

Die pensionsberechügte Stellung
des ersten Außenbeamten

ist bei bedeutender Lebensversicherungs -Gesellschaft mit gangbaren
Rebenbranchen (keine Volksversicherung)

zu besetzen.
M alleinigen Bearbeitung

in Betracht . Günstige Vertragsbedingungen , auch Provision
von alleinige « Geschäfte» der Vertreter .

Strengste Diskretion k
Gefl. Offerten mit Photographie unter L . T . 4713 an Rudolf

e . Mann « ' ' ' nr'r,~Moffe , heim, erbeten . 9305a.2.2

Alte Bremer Cigarre « - u . Tabakfabrik sucht einen

Vertreter w Sofien.
Gut eingeführte Herren belieben Offerte zu richten unter 1. 9224

fixe $ crnt. WLiker. Annoncen-Expedition, Bremen . B31225

Filialleiter
für alle größeren Städte des deutschenReiches zur selbständigen Führung
eines gewinnbringenden und reellen Geschäftes gesucht. Das Unter¬
nehmen wirft bei vorausgesetzter Tüchtigkeit und Umsicht einen Ver¬
dienst von ca. 10—12000 Mark jährlich ab. Erforderliches Barkapital
2—5 000 Mark . Ausführliche Offerten nebst Angabe über Verhältnisse
und bisherige Tätigkeit befördert Rudolf Moffe , Berlin SW ., unter
Chiffre J . F . 8448 . _ 9369a

Zum sofortigen Eintritt wird ein jüngerer , tüchtiger

der Manufakturwarenbranchegesucht. Genaue Offerten mit Gehalts-
mrsprüchen unter Rr. 15178 an die Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Haushälterin,
die perfekt kochen kann, zu einzel¬
nem Herrn gesucht . Eintritt sogleich.

Offerten unt . Nr . 9408a an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .1
Ein einfaches, fleißig. Mädchen ,das schon gedient hat , findet so¬

gleich gute Stelle . 5831251
Akademiestraße 16, 2 . Stock .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens suche zum sofortigen
Eintritt ein braves fleiß. Mädchen .
Bz,i« .2.2 Waldhornstr . 28a , 1 Tr .

Zuverlässige Monatsfrau für
1—2 Stunden nach Tisch gesucht.
Roonstraße 27, II . , rechts. B31222

Junge

Mädchen!
im Alter von 14—15 Jahren j
finden dauernde Beschäftigung !

bei 13836* !
F. Wolf ! & Sohn , ]

G. m. b. H.,
Durlacherallee Nr. 31/33.

Alise » iteriiöien
und ein Lehrmädchen fof . gesucht
für Damenschneiderei. 1831269

Sopbienstraße 159 , 1 . St .
« » « « « « » « «
* Tüchtige *

» luMltwm %
mu aui Röcke und Taillen ^9 sucht per sofort 15094 .2 .2 V
Q Atelier Peter, 0
0 Kaiserstratze 233 . £

Lehrmädchen ,
w . das Kleidermachen u . Zuschneid .
gründlich erlernen will, kann ein¬
treten . Näheres B31157
Ptzilippstr . 5, 4. Stock. Mühlburg.

Stellen -Gesuche.
Sschbautechniker

militärfrei ,
Stellung .

sucht per

8« erK«iiN« "»NK
mit sämtl . Kontorarbeiten bestt
vertraut , sucht Stellung als

Volontär
Expedition der „Bad . Presse" .

Fleißiger Mann,

Tage . Kaution vorhanden .

Piccolo ,
der „Bad . Presse" erbeten .

Fräulein sucht Filiale
gleich welcher Branche , Schoko
ladenbranche, da schon 6 Jabrt
darin als Filialleiterin tätig , be
vorzugt , zu übernehmen . Offer '
unter Chiffre 3035 postlage
Annweiler (Pfalz ) . B30886

Achtize Msense,
„ Badischen Presse" erbeten .

Stellun
Dame sucht

zur

Presse" erbeten.

Rheinstr . 101 .

-Badischen Presse" erbeten .

morgens 2 Stunden .

Vermietungen,
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
mieten . Näheres im Konti
der Mfihlburgfir Brauen
in JKarlsriihe -BIttlUburg .

Mitte MMserstratze

Soden, MaMel77
mit größerem ArbeitZ - oder
Lagerraum per 1 . Okt. 1912
zu vermieten . Näh. Wald¬
straße 43 , Hofkonditorei Nagel

! od. Mühlburg . Wattstr . l .

zu vermieten .

Herrfchasts -WohnW.

straße 9, 2. St .
Kaiserstrasse 114 ,

gleich zu vermieten ,
geeign. für Aerzte , fl
oder Bureauzwecke.

Arnalieirstratze 49

vermieten .

3 oöet 4 3immer=3Bobnuna ,
nebst sämtlichem Zubehör , sofort
od. später zu vermieten . 14846. 10 .3

Zu erfr. Winterstratze 41. H.

Fünf Zimmer ev . vier mit Bad
nebst reichl. Zubehör , hell u. frdl .,
ohne vis - ä - vis, gegenüber der
evangel . Kirche , (Werderpl .) beson¬
derer Verhältn . halber sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Marienstratze 45 . 11. <830603

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kölreuterstratze Nr . 1 .
Architekt Herrmann . 12696*

Schöne

3 Zimer -Wölimiiz
neu hergerichtet,

Schützenstr . 37-Ajh. l.
ist auf sofort billig zu vermieten .

Näh . dalelbst 3. St . l. 15112 .2.2
Akademiestr . 26 ist im 2 . Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör, ev .
auch für Bureau geeignet, per
sofort zu vermieten . 13516*
Näheres Hinterh ., 2. Stock .

Bachstr. öz ist im 4. Stock eine
schöne der Neuzeit entsprechende
3Zimmerwohnung mit Bad und
Mansardenkammer per sofort od .
später an ruhige Leute um den
Preis von 500 Mk. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock bei H . Held od.
bei L. Kappler , Malermstr ., Luisen¬
straße 62, Telephon 2920 . 14161

Bachstraße 46 , II ., ist schöne Bier-
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon , Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3. Stock oder Hirsch¬
straße 69 , Part . B30155

Degenfeldftr . 4a ist eine Mansar¬
denwohnung y . 2 Zimmern,Küche,Keller , Gas auf sofort od. 1 . Nov.
zu vermieten . Näh . zu erfragen
parterre . B31110

Durlacherstr . 35 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf sofort zu vermiet.
Näher , im Laden. B30052 .5.6

Klauprechtstraße 45 ist im 2 . Stock
eine mod . 4 Zimmerwohuung mit
Bad auf sof . od . später zu verm.

B30125 Zu erfr . Winterstr . 3«. I.
Lachnerstr . 26 ist eine Mansard .-
Wohnnna v . 2 aeräum . Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu verm.
Näh . 3. St ., rechts, von 10—2 Uhr
u . abends nach 7 Uhr . B30941 .3.3

Markgrafenstratze 36 ist im Hinterh.4 . Stock , eine rreundl . Wohnung,2 Zimmer , Küche, Keller, Holzpl.,auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfr . i . Laden. Bz,,«,

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z^°
Wohnnng (Bad) mrt elektr. u . Gas¬
licht nebst reichl . Zubehör auf so¬
fort preiswert zu vermieten . Zu
erfragen bei H . Falke , Rüp-
purrerstraße 35 . 13236*

Tullastr aß ? schöne 3 Zimmer¬
wohnung und 2 Zimmerwohnung
in ruhigem und besserem Hause,ohne vis-ä-vis, auf sofort od . spät,
zu Vermieten. B30354
Näh . Tullastraße 74, 5. Stock.

Böestendstr . 14 ist der 2. Stock Von
6 schönen Zimmern mit Balkon ,Bad , elektr . Licht, 2 Kammern ,2 Kellern , 2 Klosetts , Veranda ,Waschküche und Trockenspeicher
zu vermieten . Einzusehen zwischen
9 u . 5 Uhr. Nab. Part . 14758 .10 .3

Winterstr . 50 sind im 2. u . 4. Stock
.je eine schöne 4 Zimmerwohuungmrt Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock. 14839*

Wohn- u. Schlafzimmer.
elegant möbliert , (mit Balkon) ist
per sofort billig zu vermieten .

'
15017.4.3 Yorkstrasie 5, 2. St .

In gutem Hause schönes großes
Balkonzimmer̂

gut möbliert . oder unmöbliert ,sofort zu vermieten . B31278 .2.1« orholzsiratze 41. 3 . Stock.
ÄNWIIMckWs

ist ein gut möbl . Zimmer mit
guter Pension an besseren , soliden
Herrn zu vermieten . B31279

Nähe des Kaiserplatzes ist eins .
möbl . , sonn. Zimmer mit od . ohne
guter Pens , zu vermieten, Off .unter Nr . B31229 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Gut möbl. Zimmer mit voller
Pension in gutem Hause auf 1 .Oktober zu vermieten. . S830563

Westendstraße 55.
Gut möbl. 2fenstriges Zimmer

per sofort zu vermieten. B30589
Kronenstratze 38, 1 Treppe.

Ein freundliches Zimmer äst mit
Pension zu vermieten . B30938

Näheres Werderstraße 14, 1 . St .
In gut . Hause ist rin gut und

schön möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension bei ruh . kl . Familie sofort
od . später zu vermieten. Näh.

' in
der Expedition der „Bad. Presse "
unter Nr . £ 81234.

Ein einfach möbl . Zimmer ist
per sofort billig zu verm. Zu erfr .
Schloßplatz 13, II . -B31224

Schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch und sep . Eingang ist
sofort zu vermieten .
<831271 Blumenstraße 21, 2 . St .
Amalienstraße 17, IV . , lks . , ist ein

schönes , gut möbl . Zimmer mit
Schreibtisch mit oder ohne Pen¬
sion sof . zu vermiet. B31126

.Amalienstraße 20, II ., schönes, gut
möbliertes Zimmeer mit guter' Pension zu vermieten. B31128

Amalienstr . 22 einfach möbliert .
Zimmer an solides Fräulein ' sof .
zu verm . Näh. i. Laden.

Amalienstraße 27, III ., hinter der
Hauptpost, ohne vis-ä-vis , gut
möbl . Zimmer evtl , mit Klavier
zu vermieten . B31109

Vlumenstr . 4, 2. St . links, ist gut
möbl . heizb. freundl . Zimmer so -
fort zu vermieten . B31244

Erbprinzenstr . 3 , 3 Tr ., r. , direkt
am Marktplatz, Nähe Bahnhof, ist
möbliertes Zimmer sofort (zu
vermieten .

Ecke Tulla - « . Humboldtstr . ist ei«
gut möbl. Zimmer (sep . Eing . u
Doppelfenster auf Tullastr . ) sofort
zu vermieten . Humboldtstr . 37.
2. Stock , links . BL0807 .3.3

Erbprinzenstr . 28, 2 Tr . lks .. sind
sofort oder später 2 möblierte
Zimmer zu 15 und 20 Jt , evtl,
auch mit Pension , an sol. Fräul .
zu vermieten ._ <831273

Friedenstraße 20 ist ein gut möbl..
zweifenstr. Zimmer sofort oder
später an einen Herrn zu verm.

Näh , parterre daselbst. B80621
Hirschstr . iö , eine Treppe , ist ein

schön möbl. Zimmer mit gut . Ben>
sion billig zu vermiet . B31082.2.2

Hirschstraße 66, 3. Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit 2 Fen -
stern zu vermieten . B31150

Kaiser- Allee 77a. III . Stock , sehr
schön möbl. , großes , zweifenstr .
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . Ä31142

Kaiserstraße 64 , III . , lks ., zwei
gut möblierte Zimmer auf sofort
zu vermieten . B31132

Kaiserstr. 134, Stb ., 2. St ., möbl
Zimmer preiswert zu vermieten
Näh . Kaiser- Kaffeegesch . das . S83liW

Kaiserstraße 189 , 3. Stock, ist ein
: möbliertes Zimmer mit Pension

sogleich zu vermieten . B81250
Karlstr . 96 , 4. St ., ist ein freundl .
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ <831140.2 .2

Körnerstr. 2, III . , I. , ist ein hübsch
möbl . Zimmer aus sofort oder
später zu vermieten . B81236

Kreuzstraße 16,1 Treppe hoch , er¬
erb alt . 1 od. 2 solide Arbeiter Kost
« .Wohnu ng zubill .Preis .

Kriegstr. 146 , 1 . St ., ist gut möbl .
Zimmer in gutem Hause in
schöner Lage sof . zu verm . 16166*

Lammstr. lt >, IV . Tr ., im Hause
der „Bad . Presse"

, Wohn- und
Schlafzimmer per 15 . Okt. z . ver¬
mieten. B81133

Lammstr. 3, 1 Treppe , ist elegant
möbl . Salon u . Schlafz . auf sof .
an sol. Herrn z . verm . B31051

Lammstr. 6 , 2 Treppen , rechter
Aufgang, sind 2 fein möblierte
Zimmer ebentl. mit Pmesion ä

• 70 Mk . abzugeben ._ SBS1241
Leopoldstraße 15, 2 Tr . , sind 2
Zimmer u. 1 Mansarde schön
möbl. , mit guter Pension zu
vermieten._ B31069

Leopoldstraße 17, park . , gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten ._ <831107

Lessingstraße 53 , II ., rechts , ist
freundlich möbl. Zimmer zu
verm . Preis 20 Jl mit Kaffee .

Schützenstr . 19, III . Stock , rechts,
gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Pens , z . vermieten . B31037

Schützeustraße 25II . sind zwei
schön möbl. Zimmer , eins mit
sep. Eingang , sof. oder später zu
vermieten . / B81145

Schübenstratze 47, 3. Stock, ist gul
möbl., ger. , hell . Zimmer mit
Schreibtisch sofort od . späte« billix
zu vermieten ._ <831274

Sophienstratze 13 , 2 Trepp . , schön .,
gut möbliertes . Zimmer zu ver-
mieten._

™
_ (831124

Stefanienstr . 5411 . ist ein freundl
möbl . Zimmer , ins Freie gehend,
gut heizbar, sep. Eingang , mit' guter Pension , an solid, gebilde-
ten Herrn zu verm . B31177

Steinstraste 27 , 4. Stock , ist ein
Zimmer m. 2 Betten , heizbar , aus
die Straße gehend, an 1 oder -2
solide Herren oder Fräulein zu
vermieten . B31252

Waldhorustr. 36 . II . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B31221.

Weltzienstraße 17, 3 Treppen , ist
großes, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B30629

Werderstr. 5, Part . , ist ein Wohn-
und Schlafzimmer , in nächster
Nähe Ettlingerstraße , gut mobl ..
sep. Ging., sofort oder später zu
Vermietern _ $830748

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit Klavier und
guter Pension sofort zu ver¬
mieten._ B31169

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit guter Pension
für jung . Herrn sofort zu ver-
mieten._ _ _ 3831170

Zähringerstraße 40, 2 . St ., ist sehr
gut möbl . Zimmer auf sof. preis¬
wert zu vermieten. <1331256

Zähringerstr . 106 , 3 . Stock, nächst
der Ritterstr . , ist ein sehr schon
möbl. . großes Zimmer auf sofort
oder spater zu vermieten . Bl3287 *

Zirkel 9, 1 Treppe hoL ist sofort
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ <831246

Zirkel 26 , 4. St ., Nähe Marktplatz .
ist ein hübsch möbl . Zimmer per
sofort zu vermieten . B80818 .6.6

) sr . penfisn ,
in ibeff. Hause als Meinpensionär ,
evtl. Zimmer ohne Pens , zu vergeb .

Offerten ' unter Nr . B30977 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kühlraum
zur Aufbewahrung von Wild und
Geflügel, tunlichst in d . Nähe d.
Marktes gesucht . Off . u . B30998
an die Exped. - der „ Bad . Presse " .

Z« mieten gesucht .
auf 1 . Januar eine Wohnung von
6- <-7 Zimmern , kleines Haus oder
Villa bevorzugt, womöglich in der
Rübe der Straßenbahn .

Gefl. Offert , unt . Nr . 9343a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht Mitte Oktober
1—2 Zimmer , gut möbl . m . Klav .,
Kaiserstr. bevorzugt . Mittagessen

. erwünscht . Off . u . Nr . B30913 an
BALchKdie Exped . der . Bad . Presse " erb.



6 eitr : 2 Ladische Vrefs c . Mtttag-katt. Rontag, den 2. Oktober 1811. Isx .

Zum Umzug
extra billige Preise

.

Von Dienstag » d . 3 ., bis inkl . Dienstag » d . IO . er .

*‘Geppiche
Boacle-Tepplche
Plüsch -Teppiebe . . .
Axminster-Teppicbe . .
Prima Velour-Teppiche
Perser Nachahmungen
Tapestry-Teppiche
Bett-Vorlagen .
Tür-Matten . . . . . . .

36°° 27°° 1475
34°° 25°° 15°°
ir 1200 7 50

58°° 32°° 185°
86°° 68°° 34°°
37°° 28°° 17°°

Q50 £ 75 £95

95 -, 68 -, 42 -,

Gardinen
Engl . Tüll-Gardinen f.».^ 12°°
Mnll-Gardinen 22°°
Erbstüll -Gardinen 19°°
Madras -Gardinen . 1550
Engl . Tüll-Gardinen I25
Scheiben-Gardinen ^ ^ 78 -,
Färb . Scheiben-Gardinen 65 -,
Brise- Bise . 95 -,

J50 £ 75

18°° 135°
15°° 12°°
1350 10°°
95 -, 58 -,
42 -, 22 -,
48 -, 24 -,
72-, 48 <*

9ortiiren
Rochelleinen -Garnituren
Halbleinen -Garnituren
Filztuch -Garnituren
Tuch-Garnituren
Madras-Garnituren
Leinenplüsch -Garnituren
Kelim -Garnituren £££ ?
LeinenplÜSCh blan , grün , rot

mod
best 18«o i4» g7b

10» 5«l J95
y» K2& | 80

lg» uw o*
15® 14» io»
lg» 12» 8®
24» iz» 14»
4» !j® 2»

Wodenläufer
KOkOS -LäUfer, naturfarbig . J65 J45 | 20

Kokos-Läufer, moderne Muster . . . 2 % J95 J60

Jute -Länfer .
Tapestry-Iüufer . 2 75 225 | 95

Boucle-Läufer . g90 8
’25 2fö

Plüsch-Läuter . . . . . . . . . J50 425 35O

Woll-Läufer . . 280 2^ J90

Stuhl-Läufer . . • . 93 73 68 j

Stores
Erhstöll-Stores . .
Er« , Halbstores .
Frhsth’ II.Stnrps “• vi«8»°ten 2-roii-
LlUOlUlrülUlGO arbeite Einsätzen .

9eU-tGepptye
Fantasie-Felle .
Ziegenfelle . . .
Echte Wildfelle
Echte Tierfeile
Angorafelle . .
Wagenfelle . . .
Automobildecken
katzenfeile gegen

. 16°°

. 9°°
. 68 °°

. 98°°
. 28°°
. 950

Rheumatismus 350

8°° 450
ß 85 2 50

34°° 125°
65°° 25°°
16°° 85°

6 50 2 85

65°° 52°°
2 9° l 95

12.- 9 - 375
J8 5° J2 75 6

75

24 .- 18.- 16.-
Engl. Juli- Stores . 9 - 675 480
Erbstiili-Kunstler fiarnituren 25 - 19 - ll50
Engl. TBll-Kiinstler-Garnituren 18.- 16.- 12 -
Eöper-Sjores, weise und creme . 4°° 2?° P
ßettdekoration , Erbsttm mit voiant 18.— 16.— 12 °

Wettoratansfteffe
r no , | Tftll in neuesten Mastern , z. Selbst - ‘) 25 445ftX »b ' lpl . 1UII anfertigen v. Gardinen u . Stores ~ 4. <30 4

Biedermeierleinen . I85 l65
Moderne Möbelstoffe . . . 285 245 l85
Rupfen blau , bord . , gold und grün . . . 9t) 75 -,
Gallerieborden . 95 65 28 -,
Moquett ^ s0fabezü ge . . . 750 675 475
Madras-Stoffe c*. iso cm . . . I95 l25 95 -,
Stores-Stoffe, goldfarbig . . . . I85 l50 95 ^

Wecken
Plüsch und
Kelim . .

Fantasie .

Chaiselonguedecken
Ghaiselonguedecken ,
Steppdecken, bc . . . . . . .
^ tpnndopkpn doppelseitig , in blau ,
ÜIGppUuüllüIlj bord .,fraise , grün , gold

Schlafdecken , Jacquard . . . .
Wollene Schlafdecken "L "
Reise -Decken .
Tischdecken , Fund. . Fuztacb

Wetten
EisfnbetlstelleK .ffL

’“ÄJS .iffi: 230<’ 1900
Eisenbettstelle 2', ?'L . .,».„ >>» 22°° 1ii°°

^ Erwachsene , | t) 50 785
.IHllI tllfjC ' ll eigene solide Anfertigung 4 » I

Kinder-Matratzen . 750 475
Matratzen -Schoner . 575 l45
Erbslüll -Bettdecken Lk 18°° 12°° 950
Tüll-Bettdecken über i Bett 9°° 475 290
Bettücher, weiss nnd farbig . . 2^ l8^ 1^

SämtHcKe ^ ubekörtelle für Dekorationen sekr billig .

Messing-
Garnituren

komplett

2 .65 eschw
Verbindungs -

Teppiche
Perser Copien

Grosse ca. 90X180 cm

12.75
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